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18. März.
Zur Wiederkehr des 80. Geburtstages

der 48er Revolution.
Von F. O. H. Schulz.
oleon Bonaparte die deutſchene in a um ſich verſammelte, en

ſie vor ihm auf dem Bauch, wie der Hund vor
einem Herrn. Der deutſche Nationaldichter

Johann Wolfgang von Goethe, ein gleichzeitia Friedrichs i ſa i dert
rſen, größte Genie des rhundertsund wünſ e daß er die deuten

egeln
Aber die e Fürſ ten hatte gar ne

a
r

uns von hen Und 5S Hoh i ellery haben das a
m deutſchen Volke das Bewußtſein W

ärken, daß die Nation ein „Dreck“ und die

one eine Krone ſei. Als Herr von Bunſen
1848 Friedrich Wilhelm IV. im Namen
Frankfurter Nationalverſammlung die Krone
rn lehnte dieſer mit der Bemerkung ab,ne Krone aus Volkes Händen ein Reif

Dreck und Letten“ he Wilhem III., deſſen demnet Korporals glich, hätte nie
mals einen Finger gerührt, um an der Seite
ſeiner Verbündeten den Korſen aus Deutſch
land herauszuwerfen, wenn er vom V olkel
nicht mit Gewalt dazu gedrängt worden
wäre, wenn er nicht Gefahr Zauter W hätte,
ſeines Thrones verluſtig zu gehen evor der nationalen Revolution hat ihn e

zum Handeln
Man hat

Welle in der uns naheſtehenden Geſchichts-
ſchreibung häufig unterſchätzt und ſie in Ein
e ogar als einen Ausfluß reaktionären
u itiſchen Geiſtes bezeichnet. Wie wenig eine
olche Auffaſſung ſich auf die Meinung größe

rer Vorbilder ſtützen darf, zeigte FriedrichEngels im W Wo als er den Sieg der
gen en über Frankreich mit der

merkung begr fie ein Volk, das immer nur

a käme, ſei unfähig zur ſo
en Revolution.

Napoleon hatte von dem r iſchen Volke
z geringe Meinung. ielt bei aller eiverchern für Friedrich va ſen Nation für

ganz ungefährlich und ihre duld 7 un
r erklärte, daß in Preußen vonätterung nie das geringſte gegen An

gehörige ſeiner Beſatzungsarmeen unternom
men worden wäre, woraus er auf die Menta des
lität dieſer zu ſcheinbar keiner Aktion fähigen
Nation glaubte ſchließen zu können.

In der Tat war dieſes Volk mit der Ge
duld von Schafen begabt. Es war an dieFußtritte ſeines Deſpoten ebenſo ſehr wie an

die za lloſen Akziſen und r gewöhnt.
ufſtand war vergeblich, jeder Widernd ichtslos. Die Rebellion 7 klein m

e löſte die Reaktion ſämtli üHunderte von Fürſten, eich
en uſw. hatten eine gemeinſadie der gemeinſamen Be

i ung der Souveränität galt. e
Volk diente einzeln allen dieſen Herren.

e „Herzog von Afghaniſtan“

J d Eru 2J p
uriun

ie Bedeutung dieſer nationalen

Der Präſident des Deutſchen Reichs

5 ſo
de Titel, den der afghaniſche Geſandte im

uftrage des Königs Aman Ullah Paul Löbe
zugedacht hatte. Nach der Abreiſe des AfghanenSe i deſſen Geſandter in Berlin bei Paul

ihm im Namen ſeines Königs denehe afghaniſchen Orden zu
Aberreigen. it dem der afghaniſche Adel und derI rines Kern von Afghaniſt an ver

Lobe hielt in ſeiner

annehmen.Der Geſandte erwiderte och veſtärzt, das

Aus wärtige Amt habe doch erklärt, daß nichts
im Wege ſtehe, die Auszeichnung als Expinne

Der Herzogsmantel
Der Rei Kanzler der deutſchen Republik

iſt

Uebriges
Die republikaniſchen Beamten des Auswärtigen Orden,

Amtes ſcheinen beſonderen Reſpekt vor der Reichs
verfaſſung zu haben. Es gibt kaum eine eindeutigere ihm ang
zwingendere Verfaſſungsbeſtimmung als die des
Artikels 109. Trotzdem wird ſie vom Auswärtigen
Amt mit der größten Leichtfertigkeit en
Die Beamten haben freilich einebekaunte c d i ne

J n e arg
t dieſem

Mannes BruſtMarx war bisher ſchon Ritter eines hehen
m e a retet Der veene ziert des porru

Ritter eines hohen Ordens des
Chriſtenheit und Ritter eines hohen Ordens des

v Ah iſt und den Titel führt.

aber ſich mit

erzog von Afghaniſtan geworden
Paul Löbe ſollte auch Herzog beim König aus dem Morgenlande werden

Seine Antwort an den Berliner Geſandten Aman Allahs
rungszeichen anzunehmen. Paul Loebe blieb
ſelbſtverſtändlich bei ſeiner Weigerung, und Afgha-
niſtan hat alſo einen Herzog weniger.

deutſchöſterreichiſchen Großen Gol-
denen Ehrenzeichens. Jetzt hat er ein

getan: Vor dem afghaniſchen
der ihm angeboten wurde, iſt ſeine

ſtrenge Verfaſſungstreue dahingeſchmolzen. Er hat
enommen, ſo daß er heute zugleich

Hauptes der

päpſtlichen Ordens, den er unter Verletzung den Sennge hinwegſetzt!

des Artikels 109 angenommen hat ſowie des

Die LandbundArmee.

S
Armee bei Göttin drohte der Tr 27 WeHie wehen en tſohren dende u n ſieben Schwaben!

eelte den Du ittsbür e ſchützene uns vor ter W tiefel, wie vor

gnädig ndes 7ver v e tſchen und
gingen von denger ch e n

S erder enſchenrechte, die
r wuſgengnwenh ereh e den Beweis

Das Volk hatte kein Vaterland, das Vo g
Und nur eine Idee be

eine d t ir n i i a v Den

de ſpotiſch regierter Nationen.
das in

te, wo die ch
und ſeine Traditionen

das von

n

Hunderte von Vaterländern zerriſſene
Deutſchland bleibt bemerkenswert, daß erſt der
Henker derin Deutſchland wüten un

ker vergewaltigen mu

Fobe franzö iſchen Revolution

Aber für gehe dieſes r auf
eidemann im

der Treubruch zu den vornehmſtenu des Hohenzollernhauſes re
die deutſchen Völ zwiſchen wiſſen wir, daß dieſes Wort nur zu

ehe ſich ein nationaler wahr iſt.
oft iſt in unſerer

regt, W
eichstage er J äg

eitung auf die Epoche
von 1815--1848 aufmerkſam gemacht worden,zu e wir das Kapitel der ünterdrücun

dieſer Wille nicht von den Herroſgen der Freiheit und der berechtigten Anſ,
konnte, bedarf nunmehr eines zum Nationalbewußtſein gelangten olkes

als daß wir am 80. Geburts-Revolution noch einmal darauf
u nds. Wie einzugehen brauchten. Ein Volk, was nicht ſoen ganz nd gar unpolitiſch wie das reußiſche ge

weſen wäre, hätte ſich im März nicht durch einen
ege dem ryuhiſen Volke König düpieren laſſen, der die Mütze vor ihm

g in die abnimmt, weil er vor Entthronung und P
Angſt hatte, und der mit einer ſchwarzrotgo

amie von der politiſchen nen Schärpe durch die Straßen Berlins ritt,

en aus. kämpfie ein Volk um ſeine Wille die aus den amerikaniſchen Freiechte und nicht um les hier durch itskriegen und der Revolution geretteteneine das ganze weite Land umſpannende Ka zu realiſieren.

v z r. di FrrratS o e nen 92 en ausgee taates. Hinzu kam, daß gewiſſenloſe e weiteren Erörterung g3 nſofern ſind hier gelhderth
Farſe ende von untertänigen Skla die Freiheitskriege von gr deutung für tage
ven W merika verſchacherten, immer in der die weitere Entwicklung

rung daß keiner von ihnen wieder hätte ſ2 ſonſt Friedrich Wilhelm III. au
äme, wei r en Toten ein hoher eng durch ſein e verpflichten können, na

li BeendiW. Menſer Diceer und Lite eine v e geben
raten e e it goſſen ihren Schmerz ſem m ſe a Jegebenen Wie

re d en wen Verſe oder nichtlin e Dann die e ne
ür jedermann Krallen

liegen, nimmt es nicht wunder, daßn des

der Freiheitskriege? weil er der Beſtie ſolan e Konzeſſionen machte

te des Hohenzollern ſolange er nicht in der
zu beſchneiden.

Das Kapitel der Paulskirche iſt eins

ge war, der Beſtie die

Wilhelm III. gegebene Ver der traurigſten aus der Geſchichte des deutſchen
gehalten worden iſt. Wie Voffkes. Das Nationalbe wußtſein nurkg gegen Ende des erſten auf wenige beſchränkt, das demokratiſche

lart
tiſhe Tageszeitung

m Bezirk Rersesurg
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tſein eine Angelegenheit von RNaritäts- nationale e hat an keinemBewuwert, kil erträumte deutſche Republik nur von anderen Tage der Geſchichte entſchloſſe hat der

einer kleinen Gruppe gefordert, pendeln dielnerer und bis in den Tod treuere Reichsmark
Abgeordneten von einer monarchiſchen Tour Männer gefunden.
zur anderen, um ſchließlich zu erleben, daß das
von ihnen abgeſandte und bei Friedrich Wil
helm IV. wegen Uebernahme der Kaiſerkron
vorſprechende Komitee wie eine von

dummen Lümmeln nach Frankfurt zurückgeſchickt g
wird.

Ein Mann von der glühenden Liebe zumVolk wie Robert S auf der S.
ittenaue bei Wien erſ ohne

Mord in den Maſſen des i

ihm ein weniger als ein Jahrzehnt ſpäter im e
Delirium ſt der Potentat verſagt, R
bald erkennen, daß die jahr ndertelange

PerZge Vorausſetzung zur Durchführung einer

andere
geworden. n enbarder hſiure am Freitag iſt eine g.R m n, die von der R inS ange v würden, im ugstempo o

De ohne Aenderungen angenommen wor-
den. Der r politiſche Kampf wurde um die Be

er kommuniſtiſchen Abge
e

r und von der gen
a auf, jenſeits der Grenze der ſich immer ſchlüſſtärker entwickelnden Demokratie zu liegen. Aus
den Handwerksmeiſtern der Städte und den aus

1 ti be eine Debatte über den ſoziader fliehenden Proletariern e ar ghieſt unter dem Einbilden ſich induſtrielle Armeen, die Kapitals- du der Mißachtung derkonzentration macht Fortſchritte, die Arbeiter beginnt nunmehr die letzte Periode desWahlkampfes. v

J Echo England.
maſſen häufen ſich, werden ſelbſtändig im Geiſt
und ſelbſtändig in der Tat. Ein neuer politi-
ſcher Atem geht durch das Land und dieſer Atem

r Märzrevolution des Jahres 1848 vollſtä Am 18. März, dem 80. tage der E von 1848, wird die Berliner Bevölkerung wie i Gehen erftottsverglimmen. Und wenn auch die edelſten Kämp alijährlich die Opfer de t e e Gebentſelern ehren. Jm Bilde: Der Friedhof der der n 17. Ftee Drahtb.)
fer und die erleuchtetſten Geiſter ins Ausland
verbannt ſind, ihre Ideen arbeiten fortzeugend
weiter, weiſen weit über das Jahr 1848 hinaus

Die am Donnerstag erfolgte Weigerung vonOffizieren des Flasglwiſfe der hie
Mittelmeerflotte Royal Oak“, unter dem Kom

Märzgefallenen im Friedrichshain zu Berlin.

mandierenden Admiral Collard in See zu
hat in London un AufſehenS e2 Kalerei Zeie bägs ar u

en enHerr Landtagsabgeordneter Wilhelm Gauger n n.
Berlin, 17. März. (Radiomeldung.) auf einer Landbundkundgebung in Be ig i verm r 3 r 38Son wig ch um einHerr Wilhelm Gauger aus Belzig bei u Bericht a r wiſchen drei et ndelte. Es

13

ntag

de vonerhöht bare ann mit einer Beſchwerde zweier jüngerer Offiv verelende n die Landwirt e gegen den Admiral und fand äußerlich mit dem
o n. Ltederholen der Admiralsflagge ſeinen lurief

am Freitag im Landtag dem demokratiſchen Pfarrer Der preußiſche Bruttoetat, deſſen Anſätze für der Adg r er den Kandbundhexern er aziale gen u viel u ſind, an t in offizielle von mkonnten, ſondern wir ehren ſie, weil ſie um nd usgegebenes Kommuniqué de ine e e e e c eohl der Zeit, die Männer hat, die mit gleicher v wal, Sie i n a ige Er muß ſich nur auf verlogen eſten Offiziere bis zum Abſchl e vom im J
e der Sache des Volkes dienen. Wenn werden die Bauern abrechnen, Sie KSanbbundhe e verſtehen Dienſt ſuspendiert n ſind. riſche
s deutſche Volk r r Na Herr Wilhelm Gouger ſprach am vergangenen] Eine Zierde des Londbundes, dieſer Gauger. hat einem Vertreter des Daily Der

tionalbewußtſein erwacht iſt, wenn dieſes Na t e t eg h edie Weh e d e in ha en gen d e r er. mX ate nene e STwanzipetien wenden kann ſo ehe z italieniſchen Kammer. keit der Sehl unterdrugt Das Geſetz Fentrum und Unterſtützung der r
auch das zum Teil unſeren 48er Vorkämpfern,/ Gegen 205 Muſſo!iniMamelucken. r Landwirtſchaft. idie ſich in die Bajonetke der Reaktion ſtürzten Rem, 17. März. (Radiomeldung.) mer jede tion ln Natur aus und Die h des Reichs war.und die ihr Blut Zeuge davon werden ſehen In der eng Kammer hat der frühere dente d Aclidee Scheiden des Faſeiſtenregimeg ſt a g s hat am Freitag elas die Vert de Vehi

e er 4n Republik uchſ der ung erhob ſich Givlitti und erklärte r ein Dutzend liberaler und irre der eines ausnoch einmal dazu, den 18. M u ter anderem bes olgende. Wenn die Verſamm-demodratiſcher Abgeordneter trilte die 28 Reichst eordneten beſtehenden Augſ

e et rr e er re enan mmerreſform m einzeln e m
repubiikaniſch demokratiſche und großdeutſch ſammlung in ler Freiheit direkt von den Wäh a ngekonnen v w. Schiele aiſ h im Zentrum nicht über den

einen Obelisk, ein Monument, eine Statue nach freulich genu „uUnbekannter Soldat „Un
der anderen hinzukleiſtern und immer nur wieder bekannter t „Unbekannter Soldat Pistator als Arbeitgeber.
mit Goldſchrift darauf zu vermerken, daß dieſe wird es ihm entgegenſchallen. Er aber darf dann,

W

Von Jede Steinanhäufung den Toten der ſoundſovielten mili mit leichter Betonung des zweiten Wortes, ſich als ragen pir r r r
Das war ein Jahr des Gefechts. täriſchen Einheit gilt. Eine neue Nuance haben ſie „Unbekannter Gardiſt“ bezeichnen. Das iſt doch der in der Aufführun der „Singenden 8
Durch die Welt ging ein Sehnen und Dürſten. de in Potsdam der freundlichen Parademarſch wohl etwas Beſſeres, das ihn aus der gemeinen Galgenvögel“ von üpton Sinclair beim Debe
Der Feind ſtand rechts: Stadt, ausgeheckt, die uns längſt zur Heimatſtadt Maſſe der „Unbekannten Soldaten“ vorteilhaft Gaſtſpiel der Piscator-Bühne im Berliner Leſ rere
Beim Militär und de der madernen Schildbürger geworden iſt. Jn Pots heraushebt. en d mitgewirkt hat. Von dem aus Erdrr S eF. e haß c. de ſcher Humor. Während der Viſitation laſſen worden. Dieſe 23 klagten ihre wuherere beſ

ten Gardiſten“ edacht. Nu r di einer Sonntagsmädchenſchule richtete der Vikar die Gage S ſieben Arbeitstage ein. Hinzu kommt eine augeDas war ein März, zug n muß man dieſen Frage an die Klaſſe. Wenn alle guten Menſchen Klage des geſamten Chors gegen tor, der „ſeine Schu
Begriff einmal auf der Zunge zergehen laſſen. Weiß und alle böſen Wen wären, für Genoſſen“ Statiſten engagi„Anbelannt: das iſt die Abſage an die Perſoniftgie- werde dacte wactet ihr u eng ren ſten engagiert die
rung des toten Gebeins. England, Frankreich, meiſten Schülerinnen wählten natürlich die weiß
Amerika, die Tſchechoſlowakei haben ihren „Un- Farbe, aber es fehlte auch nicht an Mädchen, die
bekannten“, der nun Offizier oder Gemeiner ge der ſchwarzen des Vorzug P „Den r ſchoß
weſen ſein mag Jud ober Chriſt, Trainſoidat oder ſhectid ſeine Mary ab, die erklärie: „Jch mochte

atis“ verlangt, nur das eld bezsdie und o
ede Probe 2,50 Mk. vergütet
rlangen 850 M. für eine vierſtündige Probe und in e

HetzeS en t als Im
Hoch über den Barrikaden

Unter den Pulverſchwaden. ſcheckig ſein honoriert werden, ſo jeder der 60 Statiſten direlEs iſt, von der Seite nüchterner Lebens d eund wer es auch ihe Geſie, berochtung der, einiges gegen die Romantik einer r. C LDes Neue nur dunkel g. ehren Weochenſpielylan des Stabetcheeters e

Die Republik geprobt n. Piscator undBoteldien, geſ Direktor geben vor, von S z
mündlichen Bereinbarungen nichts zu wiſſen.
Weige die Anſprüche der ſten anzuer konnnen rn damit, h trag
h S h e e zVon Hans Bauer. ſen ſen rücingen“ Roriog, den m Bee r e e ehe e des Arbeleseriches

Wenn es ergangen.e e d e e e h e e e e. Mk zder Pfarrer aus B kehrt v re u rewiedererbſtee deren de n
en wegen fi z men Degen wen

rezu können. Eine un Sie
Strindbergs ge ledie noch immer Abe

in der Titel Se
Königin Zer JahrenBühne e



re

i die Not der Schule in Oſten

en
W Reichspoſt in die Welt Schleſien

eberſchüain i a S
als ehe m Groß haben alſo

Rationaliſieru
großen Fortſchritt.en 7 r war der Poſtetat erledigt. Das

ertagte ſich auf heute, Sonnabend.

ur es en W i der h s
General von Lettow-Vorbeck er EbertPromenade“ zu geben. Außerdem

Tirpitz Nachfolger wird ein Denkmal oder ein Brunnen für den erſten
Präſidenten der deutſchen Republik errichtet werden.

Brandenburg, 17. März. (Privattelegr.)
e dern a adtverordnetenſitzung wurde

rt

t er des Großadmirals von TirJ. u e nkandidat für den Wahlkreis Ober
wel v e nach einer Blättermeldung die Futterkrivpen Schub.

Deuſſa h olſepareei (Bayern) den General Berlin, 17. März. (Radiomeldung.)

von LettowVorbedk in Ausſicht genommen. Wie das „Berliner Tageblatt“ mitteilt,
ant Herr von Keudell unmittelbar nach derSoziologie der Reichswehr. n flöſung des z wrtaga drei Deutſchnationale ins

Relonkiſerinn zu bringen, einen als Miniſte
13 763 eheliche und 10 698 uneheliche rialdirektor, z als Miniſterialräte. Um

Reichswehrkinder e des ſern ſaeke un b re
attſam annte eutſchnationale geo eBerlin, 17. März. (Radiomeldung.) rn t

Das Reichswehrminiſterium veröffentlicht einel Ein ter lan, dieſer Beamtenſchub, eine Mibildliche Darſtellung der Herkunft und des Fami nute Sor e eVrocdorf Randan, der deutjche Vor der Nates derMoskan, von dem erwariet wird, wir derſgen de Rat ver Von-e kommiſſare, der in einer Rede die Verdäch
ne Sinn r e Fdeh gung gegen die deutſchen Jngenieure als ge n en n

r ie deutſchen Intereſſen zu geben annahm und damit die Lage bedeutend Sia Den Luxus der Ehe konnten ſich nur Poluiſchlitauiſche Verhandlungen in Köni
ſchützen verſchärfte. 18,7 Prozent, alſo 13 382 Reichswehran ehe ge z Die polniſche Regierung hat Swinmehr auf die

tatten, während 84 317 es als ausſichtslos an letzte Note des litauiſchen Miniſter
Die Pre der Dunke änne rache Brockdor n, angeſichts ihrer fürſtlichen Löhnung eine Fa präſidenten geantwortet und ſich bereit erklärt,ſſe im r 5 42 riß ſollte in Aehendenen net ine zu gründen. Nach der off an die Verhandlungen über die Wiederherſtellung ge-

Was weiß Moskau von der B z man 13 763 eheliche und 10 698 unehelicheordneter Beziehungen zwiſchen Polen und Litauener Moskau Reiſe Kreſtinſkis chswehrkinder. Es ſind nur die Kinder in der am 30. März in Königsberg aufzunehmen. Diehaftung der deutſchen Jngenieure? San tik aufgezählt, deren Väter ſich ſelbſt zu 533 Delegation wird von dem polniſchen Außen
Berlin, 17. März. (Radiomeldung.) Berlin, 17. März. (Privattelegramm.) ihnen bekannten oder deren Mütter ihre Alimenl miniſter geführt.

Moskau iſt Der Sowjetbotſchafter in Berlin Kreſtinſkig. r en Orr dat, wie die in Verün erſcheinende ruſſiſche Zeitung
„Rul“ zu wie Das neue Bootn en W ts J der Sowje Erlaubnis nachgeſucht, perſönlich über den un

h e e en e. re e Segen her ver er Sforder Rudermannſchaftſchen Jngenieure zu berichten.

Auch ein Anterſuchungsausſchuß
Wir haben nichts feſtgeſtellt

Es lag kein Beweis dafür vor Wir ſind nicht berufen

München, 17. März. (WTB.) ſeinerzeit einen Antrag auf Erhebung der c
r S der politiſchen Vorgänge Klage gegen Kahr, Loſſow und Seißer wegen Hochim Jahre 1 925 (Oltleepuaſch) eingeſetzte ariorem verrats keine Folge gegeben habe. bereits durch

riſche Ünterſuchungsaus gut hat am Freitag ſeine den Gerichtsvorſitzenden S W habe derVerhandlungen chloſſen. Der Ausſchuß pw mali S e edie ſämttlichen B und Feſtſtellungs ſchen gen vom 18. und 8 November 1923
rſtatters, Abg. Dr. Höcker e So in keiner eziehung un

und m Mehrheit den vom Bericht en Feſt t r n ber e Unterſuchungsergebnis iſt für

r atte e t r W nim Oktober 1 mit ben Reich ln f Licht wiſſen ſie micht Au e e r h rwe ußte au ers ge t twar. Ein Bewe v s dafür, daß ſeitens er ie ganze offizielle Berhtechergeſen haft e W eng ufer Vicet n T u r ne u we T r
Behörden ein Marſch nach Berlin geplant war und ihre Schandtaten werden mit deme

itlers lägen gerichtl at s ie e ugene e ehe e e e. Nerd auf Mord. 285 Tote.zu deren Nachprüfung n erufen Die amtliche Liſte der Opfer der Dammbruchzu fein. Er ſtelle aber feſt, daß der Oberrei iſchen Unterſuchungtausſchuſſes men kann. Myſterisſer Tod einer unheireuen Frau
Die am Billdeich in Hamburg Ehe ataſtrophe in Kalifornien zählt 285 Tote. Diefrau des Mauxers Hoe ger wurde am rer Unterſuchung hat ergeben, daß die Urſache

freilich eine ebenſo große politiſche Not der Repu morgen von ihrer 71 Jahre alten Mutter mit des Dammbruchs wahrſcheinlich ſchlechtePreußiſcher Landtag. blikaner in der Volksſchule, weil das ne du n t h Fundamentierungiſt.
Ein vernünftiger Miniſterialdirektor Sur, e noch bei weitem nicht die nötige noch den Tod feſſelt An Kepſende det Seu

i t. nergie a wurde ein Be efunden, mit deſſen rVerlin, 12. März. (Eig. Bericht.) Am Sonnabend ſoll mit den Kapiteln der Uni Seite der Mord auege worden T ger Sin ſchweres Verkehrsunglück,
Im Preußiſchen Landtag nahm am Freitag die verſitäten und der e d e r Ermordeten hatte um 6 Uhr morgens die r verletzt wurden, erDebatte über das Volksſchulweſen noch meh erledigt n Kunſtpflege der Kultus en r h bei g n e her drere Stunden in Anſpruch. Im Mittelpunkt der Stunden ſpäter verließ der 19jahrige d in erlin Moodtt. Eine Kolonne derErörterung ſtand nach r vor dere r u et ſie T 10 Uhr a Was 7 W v e

Schulſtreik und die Erhöhung der Pfarrer- a ſie in der Küche einen e r rechten Seite der Brücke in
n g. Die fürchtet Der VPoſtetat im in geicheteg. d e Enkel geſchrieben hatte, ſie e n Tegel. Als die Truppe die Putlitzbrücke,

n h e n e ne Sünſtige Entwicklung der Einnahmen n er a ne er Kann tun vor dichte r.
SSulgeſet, dei den ſie nicht alle kieritälen Unſprüde Berlin, 17. März. (Eig. Bericht.) kinem ort ſten J e anſcheinend die Herrſchaft über den Wagen ver
ſchlucen konnte, einigen evangeliſchen Orthodoren Das Reichsparlament hatte am Fweee Ver öußert, e und e r e Wie i loren hatte. Die Kraftdroſchke ar ſeitlich in die
benequg werden könnte; ſie übertrumpfte deshalb ndlungen die von jeder Au regun ſerce Pe als der Marſchkolonne hindin, riß zu h zwei auf der
in Scharfmacherei gegen die weltliche Schule und n ch der e duree h Vor e en reren ünken Seite marſchierende Unteroffiziere zu Boden
Hetze zum Schuſſtrei? ſelbſt die Deutſchnationalen. Ig a wurde die B. ralukg des Reichshans machen u i und fuhr dann ne zwei Gefreite um. Alle er
Jm Namen des Miniſteriums legte Miniſterial lans der t vorgenommen Der echende Darſt dürfte litten ſchwere Verletzungen. Drei Soldirektor Kaeſtner noch einmal die völlige Grund Auftkl ig des von a daten en leichter verletzt. Die Schuldfrage

leitete t einer ede ein. isEr e eichnete die nie der ine men als ein. Als die Sroß mutter den Enke We noch nes einwandfrei feſtgeſtellt werden.loſigkeit und Sinnloſigkeit des Berliner Schulſtreiks ö 5 en g un ärde des 4 e e Den de z ſcwg
dar. Wenn in der preußiſchen Schulverwaltung Un d wo t z e h Lentt genendie weltliche Schule re ymiiſge a un der en det e „Ehert es a e d e S Wer, mue
See Der ſozialdemokratiſche Redner Abg. D.ot h Mart fur i uſern v hrte. ger machte ſehr du h ei ter Karl ger r
konnte dem Standpunkt des Miniſteriums nur bei Eine lebha wie e rre r kann ten, von denen ein S r c i rpel. e keine Ahnung Es wird ange aus, daß n
treten. Es wird vielleicht noch im Lande die Frage ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Se z die Frau, awhdem ihr Mann und eingefahren ei. Heinze, der ein gewiſſenhafter
aufgeworfen r die man gelegentlich heute auch ſteht ſelber im mittleren Poſtdi vgt W verlaſſen hatten, einen Fahrer iſt, ſcheint in einem Moment der Vernoch im Landtag hören konnte, ob z 8 ne c e 5a e en n bei ſ8 ln 7 en im Se 3 i eben u v bertähren da cher er
Kaeſtner Sozi ldemokrat ſei. Davon iſt auptung auf, daß gerade die unteren ne tt- ende F Frau r L u z Akerungen erlitten
r und ein r a e ren Seamten die n d re in bar aus der Wo n ren iſt, beſteht

agoge vernün zu tragen hätten. enüderrechter Renſo; um ſo ſtolzer n So n 5 Je n er man S Fr. Vahrſcheink ten ein Raubmord vor Ehetragödie.

e ten vie am i Wie aus Breslau berichtet wird, geriet inalen weſentlichen Shul und Erziehungsfragen e 5 e a Rabenmutter. Klautſch bei Frankenſtein der Gutsbeſitzer Eich
ner mit ſeiner an Grippe erkranlten un im Bettmit dem der Sozialdemokratie deckt.Zn bezug x die Pfarrerbeſoldung legte a Paris, 17. März. (Radiomeldung.) ſiegenden Frau in einen heftigen Wortwechſel über

aFrau Abg. einmal den Vor einigen Tagen hatte eine Bauernfrau in die Koſten eines Zaunes, den er ſich hatte anlegenS n Deren r feſt. des Fern St. Malo ris ihre drei Kinder im r von laſſen. Als die Frau in höchſter Erregung auf
Sie nahm die Gelegenheit wahr, um mit der Heuche Dört! Hört! trug er n bis n vorüberkommenden Zigeunern ſprang und das Haus verlaſſen wollte, holte PLei ichen Gei ichen abzurechnen, die oſtmi um en Die Behörden ließen die Kinder ſuchen ſagus der Schlafſtube eine Piſtole, um ſich zuderjenigen chriſtl ſtl h in einem fanden auch die Zigeuner, die ſich indeſſen ſchießen Die entſetzte Frau und die Magd Senien
noch immer ein antiſogiales Kanonen Kirchen darauf rten, die Kleinen auszuliefern und ſich auf ein ihm die Waffe entreißen. Eichner wurde dabeipredigen. Abſchließend ſchilderte Frau Abg. e t umen i veriefen, das die Mutter unte zeichnet gegen die Wand gedrückt, die Piſtole entlud ſich

e. Erſt nach energiſchem Einareifen konnte n d die Kugel drang der Ehefrau mitten in die
worden, und der die Kinder befreit und in ein Waiſenhaus ge Werſt, ſo daß ſie ſofort tot war. Der Mann ſtelltezweiten Reichstags bracht werden. hig ich kärz darauf dem Landfäger.
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auf die Nachtſtunden beſ

ſomit die gleichen Witterungsverhältniſſe wieder Gewalten Einhalt gebieten werden.

Wehnungsban

r 7 K
Z e Man ſchreibt uns: Die Wohnuggsſchwierigkeiten des mitteldeutſchen Wirtſchaftsgebiers unter

Halles würhſt weiter n en a ehe Städte
n auch in dem brenzligſten Punkie, der GroßDer 29. Februar als Glückstag. ſtadt Halle, die Notwendigkeit auftreten laſſen, t

Die Einwohnerzahl von Halle hielt die beſonders ſtark vorhandene Wohnungsnotſich im Februar 1928 weiter über der 200 600- Abhilfe en ſern zu
See e der ſern ſonſt ein laſſen.
ausgeſprochener Verluſtmonat für Halle zu ſein Zu dieſem Zwecke haben ſich eine ganze Reipflegt. Die Einwohnerzahl iſt von 200 109 Per Wohnungs -Baugeſellſchaften ſegründer de
ſonen am 1. Februar auf 200 223 Perſonen am ſeits ein gut Feil dazu beigetragen haben, Woh
1. März gewachſen. nungsſtätten für die Wohnungsſuchenden zu

Wir verdanken dieſen an ſich unbedeutenden ſchaffen. Das Reſultat iſt aber noch nicht der
Zuwachs hauptſächlich dem Umſtande, daß der artig zu nennen, daß eine merkliche Erleichterung

Zu zug nach Halle, der ſonſt im Februar merklich auf dem Wohnungsmarkt zu ſpüren wäre. So hat
unter dem Fortzug bleibt, in dieſem Jahr den ſich auch für das Gebiet der Stadt Halle eine
Fortzug etwa zur Hälfte um den oben erkennbaren Tochtergeſellſchaft der „De wog“ Deutſche Woh
Monatszuwachs überragte. nungsfürſorge Aktiengeſellſchaft für Beamte, An

An zweiter Stelle ſteht der ungewöhnlich gün er und Arbeiter, Sitz Berlin) unter dem
ſtige Ueberſchuß der Geburten über die Sterbefälle Namen Mitteldeutſche WohnungsfürſorgeGeſell
im Februar 1928. Bei 263 Lebendgeburten in der ſchaft“ gegründet. Die Beſtrebungen der „Dewog“
halliſchen Wohnbevölkerung ſind nur 172 Perſonen gehen darauf hinaus, in verſtärktem Maße für
in eben dieſem Monat verſtorben, ſo daß ein abſo Wohnungsneubauten ſich einzuſetzen, und zwar
luter Geburtenüberſchuß von 91 Köpſauf gemeinnütziger Grundlage.
fen entſtanden iſt, während in den vorangegange- Die „Dewog“ hat als Hauptaktionär den All
nen Jahren gerade im Februar mit ſeinem oft gemeinen Deutſchen Gewerkſchaftsbund, den All
ungeſunden Wetter die Sterbefälle meiſtens dicht gemeinen freien Angeſtelltenbund und den Allge
an die Zahl der Geburten herankommen. meinen Deutſchen Beamtenbund. Weiter gehören

Der Schalttag ſpielt hierbei keine außergewöhn die wichtigſten und größten Verbände dieſer
liche Rolle. Von den zehn am 29. Februar gebore Spitzenorganiſationen der „Dewog“ an, fernernen Kindern waren zwei Totgeburten, ſo daß acht die Arbeiter-Bank, die Vollsfurſorge und der

lebende bleiben. Von dieſen ſind zwei von orts Verband ſozialer Baubetriebe. Die „Dewog“
fremden Müttern geboren, rechnen alſo für die ſtellt eine gemeinwirtſchaftliche BauherrenOrga
Einwoh erzahl nicht mit. So bleibt aus dem niſation, eine gemeinwirtſchaftliche Organiſation
Schaltta ein abſoluter Geburtenzugang von ſechs der WohnungsKonſumenten dar. Sie geht bei
Kindern, dem nur ein Sterbefall desſelben Tages ihren Arbeiten von dem Gedanken aus, daß ſie
in der einheimiſchen Bevölkerung gegenüberfteht. als Dachgeſellſchaft, der die großen Baugenoſſen

Nur der Lebende hat Recht. Stellen wir ſchaften, Gewerkſchaften und Kommunen ange-
deshalb zum Schluß noch feſt, daß von den acht hören, überall Tochtergeſellſchaften ſchafft, um in
am 29. Februar 1928 in Halle lebendgeborenen den Wohnungsbau großzügig einzugreifen, und
Kindern fünf männlichen Geſchlechts waren, und zwar durch
de die Hälfte, nämlich vier Kinder, Erſt Schaffung von GroßWohnanlagen
geburten waren. an Stelle von vielen einzelnen Bauſtellen. Die

Z. Durchführung dieſer Großwohnanlage ſollEs wird wieder warm. aber als gemeinnützige Wohnungsbautätigkeit
Das Wetter der nächſten Woche. unter Berückſichtigung modernſter rationellſter

Der Kälteeinbruch, der mit dem Ende der erſten Produktion von ſozialem Sinne getragen ſein, und
„NMärzdekade ganz Mittel und Weſteuropa heim zwar durch Schaffung des Kleinwohnungsbauesuchte, hat um die Wende der vorigen Woche ſeine nnerhalb der Großwohngnlage. Durch die

e tenſität erreicht. Ueberall kamen noch ein ſammenfaſſung der geſamten Organiſationen iſt

durch Getwerkſchaften
Wohnungsfürforge Geſellſchaft baut in der Hutten

ſtraße 400 Wohnungen für freigewerkſchaftiich Organiſierte

talkräftig aufzutreten, um andererſeits aber auch
ſich für die Beſorgung des nötigen -Kapitals ein
zuſetzen und für Zwiſchen finanzierung und
End finanzierung Unterlagen zu ſchaffen. Weiter
ſoll durch die Dewog“ die Verbindung mit allen
Behörden und Jnſtituten gepflegt werden, auch
ſollen die Erfahrungen der Baugenoſſenſchaften
geſammelt und verarbeitet und in ſozialem Sinne
bei ihrer Tätigkeit weiterverwandt werden. Die
„Dewog“ wird daher als eine ſolide Grundlage
für die Schaffung von Kleinwohnungen anzuſehen
ſein, beſonders, da den Wohnungſuchenden und
Wohnungsintereſſenten durch die Einrichtung der
Sparmöglichkeit jederzeit die Möglichkeit
gegeben wird,

mit geringen Mitteln ſich eine Wohnung zu
ſchaffen.

Auch für die Stadt Halle ſind die Beſtrebungen
von einem gewiſſen Erfolg gekrönt, da das Bau
vorhaben durch die Stadtverwaltung Unterſtützung
gefunden hat und ein größeres Baugrundſtück an
der Huttenſtraße für die Bebauungspläne
zur Verfügung geſtellt iſt. Dieſes Bauvorhaben
wird bis zum Herbſt eine ganze Anzahl kleinſter
und mittlerer Wohnungen fertigſtellen und ſoll im
Laufe der Zeit dort das Bauvorhaben rund 400
Bauwohnungen ſchaffen.

Wie groß das Bedürfnis nach einer ſolchen
neuen Wohnungsfürſorge- Geſellſchaft iſt, zeigt das
große Intereſſe der vielen Perſonen, die ſich bis
her bei den einzelnen Gewerkſchaften für den Be
zug einer „Dewog“-Wohnung ſchon gemeldet
haben. Die Gründung der Tochtergeſellſchaft der
„Dewog“ als „Mitteldeutſche Wohnungsfürſorge-
Geſellſchaft“ iſt inzwiſchen vollzogen und ſollen die
Intereſſenten in einer am Dienstag, dem
20. März, 20 Uhr, im kleinen Saale des „Volks-
park“ durch einen informatoriſchen Lichtbildvor-
trag des Leirers der „Dewog“ Zentrale (Berlin)
Architekt Linecke, über alle einſchlägigen Fra-
gen informiert werden.

In dieſer Intereſſenten Verſammlung kann
auch die Einzeichnung als Mitglied der „Dewog“
erfolgen, wodurch ein Anrecht durch Einzahlung

Hört den Ruf!
Die Zeit der Schulentlaſſung iſt herangerückt

und viele Tauſende a Menſchen unterneh
men den bedeutſamſten Schritt ihres Lebens,
ſie treten in die Reihen der Erwachſenen ein.
Ein gewichtiger, aber auch ſchwerer Lebensab
ſchnitt rückt für die jungen Menſchenkinder

an, wo ſie dringend die Hilfe eines treuen
reundes benötigen. Und dieſer Freund iſt vor

den, er ruft die Jungen!

Die Sozialiſtiſche ArbeiterJugend,
die Gemeinſchaft junger Arbeiter und Arbeite
rinnen, wendet ſich jetzt an die Schulentlaſſenen
und an die Eltern. Sie will den Jugendlichen
in ihren Reihen eine Stätte der Kameradſchaft
bieten und den Eltern die Gewähr geben, daß
ſich ihr Kind in guter Gemeinſchaft befindet.

Jhr jungen Je hen a endtnven,
Tretet ein in die Front der erwerbstätigen

Jugend, beſucht die in dieſer Woche ſtattfinden
den Veranſtaltungen der SAJ.

Auch Jhr Eltern geht hin und überzeugt
Euch an den Werbeabenden, daß Jhr der So
zialiſtiſchen Arbeiter-Jugend getroſt Euer Kind
anvertrauen könnt.

Vorwärts! Schließt die Reihen!

Auf zur Wärzkundgebung!
Partei und Jugendgenoſſen, tut Eure Pflicht!

Am Sonntag, dem 18. März, ſind es achtzig
ahre, die dem Sieg der Barrikadenkämpfer in Ber

lin fol iten, der dem preußiſchen Abſolutismus einen
kräftigen Stoß verſetzte und die Bahn frei machte
für weitere Volksrechte und efreiheiten. Dieſes
Tages zu gedenken, veranſtaltet der OrtsvereinHalle der e d am Sonntagvormittag eine Morgen

feier. Das Programm iſt aus der Anzeige an
anderer Stelle zu erſehen.

Die Parteigenoſſinnen, genoſſen und Reichs
bannerkameraden werden erſucht, ſich recht zahlreich
an dieſer Feier zu beteiligen.

Wir erſuchen alle Partei und Arbeiterjugend-
mitglieder, ſich an der Kundgebung des Reichs-
banners zum Gedenken an die gefallenen Revolu-
tionskämpfer recht zahlreich zu beteiligen. Das An
treten zum Fackel ug erfolgt heute, Sonnaben
abend 588 Uhr im Gewerkſchaftshauſe.

Parteiſekretariat der SPD.
Sozialiftiſche Arbeiterjugendvon Spargeldern für den Mitgliederanteil auf eine

Wohnungsfüxforge n
ngſuchenden die beſte Gelegenheit gegeben, ſiche

mal Eistage vor, an denen das Thermometer autagsüber unterhalb des Geſeiepurttes blieb. bie „Dewog“ in der Lage, von ſtch aus auch rapi

Erſt zu Beginn der zweiten Wochenhälfte führte
die Verſtärkung der ozeaniſchen Wirbeltätigkeit zu
einer Veränderung der Luftdruckverteilung über Verhandlung unter dieſen Umſtänden ab, da er
dem Kontinent einer ſich anbahnenden Umſſchich befürchten müſſe, wieder beleidigt zu werden.
tung des Luftmeeres, die der warmen Aequatorial Thiele fühlte ſich nun durch dieſes Verhalten als

front wieder den Weg nach Mitteleuropa ebnen Arbeitgeber verletzt und ſprach die friſtloſe
wird. Da eine wirkungsfähige atlantiſche Zyklone u aus.
in der Richtung auf Jsland Raum gewann, ſol Dieſe Vorgänge hatten nun vor dem Arbeits

wurde das Hochdruck- und Kältegebiet von dort gericht Halle das übliche Nachſpiel. H., der be
ſüdoſtwärts a e und verlagerte ſich mit ſei reits zum 31. März gekündigt worden war, fornem Kern über Südſkandinavien, wobei ſich ſein derte bis u dieſem Zeitpuntt ſein Gehalt in Höhe

Bereich ſüdwärts bis zu den Alpen ausbreitete. von 527,50 Mk. Das Gericht erkannte die Forde-
Nachdem aber vorher warme ozeaniſche Luftmaſſen, rung als berechtigt an. 3 habe gebeten, mitdie um den Nordabhang des Maximums herum Thiele allein zu verhandeln. Dazu ſei er berech
geſchwenkt waren, im Valtikum die Temperaturen tigt geweſen, da er weitere Beleidigungen ſeitens
ſtark erhöht hatten, können die immerhin noch des efürchtet habe. Dieſes Verlangen war
wehenden Oſtwinde keine Kälte mehr zu uns tra nicht unbillig, weshalb die friſtloſe Entlaſſung für
gen, und die Fröſte werden 8 r nur noch unzuläſſig erklärt wude.

tuwe ränken. Tagsüber Damit t der Friede im Hauſe Thiele natür
werden durch die kräftige Sonneneinſtrahlung die noch nicht hergeſtellt. eitere Perſonalver-Temperaturen raſch anſteigen, und es werden ſich an erungen Kigen bis eines ſchönen Tags höhere

rausbilden, wie ſie bis zum Beginn des Kälte
rückfalls haben. Der warme Südſtrom Friſcher Fug über dem Markte.auf der Vorderſeite der atlantiſchen Zyklone wird
chon in den nächſten Tagen zunächſt im heingebiet! Der heutige Wochenmarkt wies einen guten Be

inn auch in Süddeutſchland und der Schweiz anſſuch auf. Die Hausfrau benutzt eben jede Gelegen
Boden gewinnen und wieder warmes Frühlingswetter heit, um mit dem kargen Wochen oder Monatsver
zur Folge haben, das ſich nach und nach während dienſt des Mannes ſo viel wie möglich einkaufen zu
der Tagesſtunden auch auf Mittel und Oſtdeutſch können. Die Preiſe zeigten gegenüber der Vorwoche

land ausbreiten wird. Der Beginn des aſtronomi keine weſentliche Veränderung. Es wurden urgetät
ſchen Frühlings dürfte diesmal mit der ätge z olgendegezahlt: Kartoffeln 5 bis 6, Mohrrüben 15chen Feſt bis 18 hiruben 15, Zwiebeln 265, das Stück Selle

rie 25 bis 30, Weißkohl 18 bis 20, Wirſingkohl 25,Es wied wer geſauber ne35 Pf. an. ernbutter kam das St „05,wies geß Molkereibutter 1,10 bis 1,15 Mk. Eier koſteten 10
Erbauliches aus einem „nationalen“ Betrieb. und 12 Pf. Das Pfund Quark kam 30 bis 35 Pf.
Die gelegentlich einer Arbeitsgerichtsverhand Aepfel wurden mit 10 bis 35 Pf. verkauft, Manda

lung zur r gebrachte Anarchie rn in rinen kamen das Pfund 50, Apfelſinen das Stück 5
der Redaktion der „Halle 4 Zeitung bis 15 Pf. Die Wild und Geflügelpreiſe waren
auch nach dem unfreiwilligen Ausſcheiden Lindeſfaſt unverändert. Tauben waren von 30
mann s noch nicht beſeitigt zu ſein. An Stelle des haben. Fiſche waren wieder reichlich angeboten.
üblen Wahlmachers des aterländiſchen Ord echt koſtete 1,30 Mk., Weißfiſche 0,40 bis 1 Mk.
nungsblocks iſt der garantiert echte Arier Harry
Weinſchenk getreten. Ob dieſer nun in dem Vortrag über Menſchenaffen.
Redakteur Henningſen einen Freund Linde Am Dienslag, 20, Uhr wird Prof. Dr. Brandes,
manns ſah oder ſich aus einem anderen Grunde jrektor des goologiſchen Gartens in Dresden, Mitbe
veranlaßt fühlte, mit ſeinen Mitarbeitern Stänkeründer und langſähriger Direktor unſeres halliſchen
reien ter iſt nicht bekannt. t Joo, einen hochintereſſanten r r die Lebens

eifenden Erwärmung des mitteleuropäi
ndes zuſammenfallen.

an zu

führten dieſe ſchließlich ſo weit, daß der Herr Chef weiſe und geiſtigen Fähigkeiten der Menſchenaffen

i ü i ie einredakteur ſeinen Kollegen mit „Lügner“, „Sievalten, zu dem er Lichtbilder und Film vorführt, d
haben ihr Ehrenwort gebrochen.“ Sie wollen bieber einz e n
mich nur anſchwindeln“ und anderen Beſchimp darſtellen rüe bele e Auch wollte er ſeine rnakſtn en S e n n e ber wie L

en Fähigkeiten einmal nachprüfen aſſen und dieſes der erſte Fall, bei dem es mögl ch war, die
ehnte es ab, mit H. noch weiter zuſammen zu Entwicklung eines jungen Menſchenaffen von e
arbeiten. tel, E ttete Peeneea Die Feohactungen 77 dieſen gen

viel. r erkate äl Vertretern der Tdie W Kereidi ungen eige beim t reren v q Zaineieeen Die beiden Verlagsdirektoren des aſien Vortrage ſtatt.

u einigen, mit dem Erfolg. Sonnta führung im Moritzburgmuſenm. Beiv Da mußte der ren L 18. März (12 Uhr) ſpricht Herr
über Malerei und Plaſtik des Mitelalters

beleuchtung im Muſeum wird beſondere

windſuchtsblättchens verſuchten Weinſchenk und
Henningſen wieder
daß W. abermals beleidigend wurde.
Herr Thiele ſelbſt einmal na
und bat H. zum 265. Fe
An dieſer ſollte auch W. teilnehmen, H.

el e Au ebruar zu einer ihn z aewle

bald eine Wohnung zu ſichern.

e 3
Der elektriſche Fahrkartenbeamte.
Zur ſchnelleren Abwicklung des Perſonenverkehrs

an den Fahrkartenſchaltern dienen bei der Fahrkarten
ausgabe Halle ſeit Jahren Fahrkartendruckmaſchinen
verſchiedener Syſteme. Seit Ende Januar iſt im
Schalter A der 3. Klaſſe der Fahrkartenausgabe
ein SiemensSchalterdryger mit elektriſchem Antrieb
aufgeſtellt. Die Druckmaſchine beſteht aus einem
Druckwerk, einem Behälter d ahrkartenpappen
verſchiedener Sorten, einer Kartenzubringereinrich-
tung, einem Regiſtrier- und Additionswerk und einem
Getriebe. Der Schalterdrucker arbeitet ſelbſtändig.
Er wählt mit ſeinem Schachtſtift an der Druckplatte
die Pappenſorte, verbucht noch vor dem Druck der
n auf dem Prüfſtreifen die Ausgabe der

arte, mit ſeinen Preisſtiften den Preis, druckt
die Fahrkarte in drei Farben und rechnet den ein
eſtellten Fahrgeldbetrag zu der jeweiligen Geſamt5 Am r ſtellt der Schalter
amte durch bloßes Ableſen der Endſumme vom

Zählwerk die Uebereinſtimmung mit ſeinem Fahr-
elderlös feſt. Die ſelbſttätige Zählvorrichtung ar-keitet einwandfrei und erſetzt die zeitraubende Auf

nahme der Fahrkartenbeſtände durch den Schalter-
beamten.

Die deutſche Republik im Auslande.
Donnerstag hielt Kamerad K ö S r im Harden

W in einer gutbeſuchten Verſammlung der
dritten eilung des Reichsbanners SchwarzRot
Gold einen Vortrag über „Eindrücke über die Er
37 des republikaniſchen Gedankens bei denUelandedeutſchen in Bulgarien“. Er führte aus,

daß in Bulgarien, beſonders in Sofia, eine g
Anzahl Deutſcher ſeßhaft wäre. Die Deutſchen
Sofia haben ſich vereinigt in der deutſchen Kolonie
und im Klub der Deutſchen. Beide e
werden unterſtützt vom Auswärtigen Amt, alſo einer
Einrichtung der Republik. Bei ihren Veranſtaltungen
aber u man keineswegs die Farben der deutſchen
Republik, da hängen immer noch brav und bieder
die Farben des alten Kaiſerreiches. Deutſche, die
aus ihrer republikaniſchen Geſinnung keinen Hehl
machen und ſich offen zur neuen Staatsform be

Wer en r entweder gar a ihn
erſucht au en. ur ungdes Deutſchen Bundes ehe denn ge

rade im Ausland iſt eine Anerkenunng der neuen
Staatsform durch die Auslandsdeutſchen doppelt
notwendig. Raſtlos haben dieſe Republikaner in
Sofia gearbeitet, r eng der Bund 60 Mit
Lir Daneben beſtehen Ortsgruppen in anderen

ädten Bulgariens und rupyen des Reichs
banners SchwarzRotGold. agsabende, Ver
faſſungsfeiern ten den republikaniſchen Geiſt
unter den anderen Auslan n immer mehr
aus. An den Vortrag ſchloß ſich eine Digkuſſte an.

de Garten. 16 und b SilberEym te-Orcheſters. Dienstag, 2024 Uhr, Li erund eder von Prof. Dr. VrSadan (Dresden).

Beitrag zu der neugegründeten Mitteldeutſchen
„Dewog“ Wohnung erworben wird. Durch den

ſellſchaft“ wird den

SPD.Metallarbeiter der
vBerwaltuns Halle.

Wegen der am Mittwoch, dem 21. März, ſ.

findenden Generalverſammlung, wo die Wahl
sverwaltung vorgenommen wird, müſſen

eute, Sonnabend, den 17. März, er
raktionsſitzung im Gewerkſchaftshaus c
ltev.

Wir müſſen aber ſchon um 5 U
beginnen wegen des Fackelzuges des Reic
banners, der um 7 Uhr beginnt. Die Wichtig
der Sitzung erfordert vollzähliges Erſcheinen!

Der Fraktionsvorſtand.
25 Fahre Gewerbiiche Berufsſchu!e

Die Gewerbliche Berufsſchule Halle veranſtaltet
anläßlich ihres 25jährigen Beſtehens in den Tagen
vom 18. bis 20. März in ſämtlichen Räumen des
Handwerkerſchulgebäudes (Gutjahrſtraße 1) eine
Ausſtellung von Schülerarbeiten, Lehrmitteln,
Lehrbüchern und praktiſchen Arbeiten. Die Aus-
w. iſt geöffnet: Sonntag 12 bis 21, Montag

bis 21, Dienstag 8 bis 20 Uhr. Der Eintritt iſt
koſtenlos.

Das Agrikulturchemiſche Inſtitut.
Errichtung, ſobald Mittel zur Verfügung ſtehen.

Folgende Antwort auf eine Kleine Anfrage hat
der Miniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volks
bildung erteilt: Die Kleine Anfrage, betreffend die
Schaffung eines Agrikulturchemiſchen Jnſtituts bei
der Univerſität Halle, beantworte ich im
Einvernehmen mit dem preußiſchen Finanzminiſter
wie folgt: Daß die Schaffung eines Agrikultur-
antepen Jnſtituts bei der Univerſität Halle dring
lich iſt, wird auch von der Staatsregierung an
erkannt. Mit Rückſicht auf die große Zahl anderer,
noch dringlicherer Bauvorhaben konnten bisher die
Staatsfinanzen die Mittel auch für dieſen Neubau
nicht mehr hergeben; jedoch ſoll erwogen werden,
ob die Mittel für den Neubau in den Staatshaus-
halt 1929 eingeſtellt werden können.

Die ichen h Auf der Fäger-brücke ſtieß ein Kraftdreirad mit einem Motor-
radfahrer zuſamen. Bei dem Zuſammenprall trug
der Beifahrer des Kraftdreirads Verletzungen da-
von. An der Ecke Geiſt- und Ter er er
folgte ein r wiſchen zwei Motor-radfahrern, wobei einer gelbe eine Verletzung

davontrug.

ine Familie. Am Freitag gegen 21 Uhr
wurde das Ueberfallkommando nach einem Hauſe
in der e Straße gerufen, wo zwiſchen
Familienangehörigen eine regelrechte Schlägerei
entſtanden war. Zwei männliche Angehörige der

z de wei zur r en der Fyrretzu r ägerei der Polizeiwache zugeführt,Fs h ein Luftgewehr, mit dem ſie ſich Pebrs t

hatten, ſichergeſtellt wurde. Gegen 0.30 Uhr
rückte das Ueberfallkommando nach einem Lokal
in der Bernburger Straße aus, wo eine Schau
fenſterſcheibe zertrümmert worden war.

Volkspark Der „Freie Sänger-Chor“ feiert heute
ſein Stiftungsfeſt mit konzertlichen Darbietungen Einen
Vereinsball veranſtaltet der Sportklub „Atlas“ heute im
kleinen Feſtſaal, der Arbeiter-K. gler-Bund morgen, Sonn
tag im großen Saal. An veiden Tagen finden im unteren
Reſtaurationsſaal Freikonzert ſtatt. Am Sonntag, dem
15. April iſt der aroßke und kleine Saal noch frei.
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h e m gerade ſehrwurde. M. ſah uder wohl Reihe derpackt wurde,
grundlos

J ee wenine d r wer Erfolg. Guter und achte a u t e Len n r verlange bezahle kkeges end ei gewohnt, freie von e und a a waren a Ten- 4 Ennden
das Würgen wiederholte, ſtieß itenheit. Ueber Ma r Peter und v BertramTaſchenmeſſer den Leib. r Stich verl cht man in Halle Worte dte u verlieren
Magen- und Dickdarmwand, und eine eintrete Dieſe beiden Nomen auf dem demeitehhe Bau e trodn D. in der lach rohen S Vargnt füren z e Zimmer, als

n gehes end einmal in S. M Magawewe einen Köne a u es e g. H.
Vamtt. runfaTheater, Leipziger Straße

n ürteil
grunde, der bei NotwehrüberſchreFurcht u Schrecken, Beſtürzung uſw.

Gefährliche Zungenfertigrett.

der dem Schwurge richt hatte ſich g rn
der Fleiſchermeiſter Paul Lange aus Leb a a v n Meineid n verontwbrten Er vatte

Kublichen Lei ſiſinn began mit dem
Frente

loikeinen gr r hals 17 X., als R Lahore Jee d n S r e p. Se en Maurerpolier l einen Verbrecher zu entiarven, das treibt die nung zumSegen vorzunehmen, um dieſem 250 Mk öhepunkt, ſo daß die zahlreich verſammelte PielGemeinde
verſchaffen. 7 verkaufte am cher wieder guf ihre Koſten kommt. en ote C t ugein in Haus an ſeine Mutter. Daß es S in p. iſt die ſchöne Dary Hoim zu erwähnen, die in der weib

nung ging, das Haus von T gzurückgenommen qhen Havptrone glangt. h T am Bahnhof mm
und weiterverkauft wurde, erfuhr L. nicht. Erwurde durch die Wechſelklage fein los,

r en der n d eheeſp en we 7 r im S
zur n racht. e t gr Aſcher ſtammt. Der Hnhalt iß, wie es im Kabareit üblich Er wird wohl am treffen ſten charakterGert onen i ten einen ler bei iſt, eing Parodie auf die deungen Verhaältniſſe. So finden Fiimiritiker des Dorwäris n der eine

ſchneller J Weweiſe für nicht ausgeſchloſſen J r eben geſsiaten Tnſpieſanoen auf Kngne Zelerrigaſſe. Higendermahen rezenſiert Beim w.Se wie den Beſuch Aman Ullahs, den Kran Prozeß und ſogar derſpuchert die noch i 22
wurde daraufhin freigeſprochen. den Stadtdankftandal, auch eine Veruleung des völliſchen nut ine Angelegenheit der Lieve, ſondern auch uRaſſewahnſinns. Die Vertreier der Hauptrollen Julius Bar eine Sache der Konfektion und der h macvoden

Als Brangsftifter vor Sericht. wald, Tornel Jaroſch, Dir. Ferry Roſen und Ynn, Snteor Reg Tull Harper, der Sohn eines vor
ürthur Gab rief t t konnten gefallen, ebenſo die hübſchen dem Bankrott ſtehenden Konſuls, verliebt ſich in d
Tänzerinnen. Genannte Künſtler traten außerdem mit Er gerin ſeines Vaters, eine amerikaniſche
folg in Kabarett Darbietungen auf, die von Arthur Gabrielſti Millionärin. Und im Schluß gewinnt er für ſeinen
mit Humor angeſogt wurden. Außerdem verdienen noch her Verein die W iſterſchaft und privat die reiche

e zu werden Nady Houliang, die zwei orien Mabel, die inzw'iſ chon Kompagnon ſeines Vatere

Der König der Wittetſtürmer. Mooem eingerichtete Ftemdenzimmer

C.T.Vichtſpiele, Große Utrichſtrafſe. mit ebendem Wasser O Grobes Bier-
u. Spelse-Resteurent mit Frohstocs- en

Eigene flelscherel mit KOhlanlege

Hahe a. S. Gr. Ulrichstr

taliſche Tänze meiſterhaft und das gute t wurde. Mit der dieſes Man iſtr pts kann manonBallett. utacqget natürlich auch ſpielen. Wenn z. B. der König
der Den mer a nur c r r 44 uter e ganze Choſe, und dieſe itugtionKabarett Rokete. Le v Mavel mit ihren ſchönen Augen in die

rief ihn der Feuerlärm der über h uttettes u Betd. Verträge mit Rußland ſchaut Wir hahen dem wichts
unach oben. Seine Bodenkacmer n dürfte die ſtärkſte on n an ügen. in Beivrogramm läuft die Wolammenj eine zweite folgte, eine dritte zur r v r v auf S e

Trockenboden hatte es auch noch erwiſcht. Die ſretter und Want einen weſe c preußſſchen n t

h h e e e m igin im ausgezerchnet liegt. Umerſigy Ter Motor. Am kommenden Sonntag, wirdDas Schöffengericht konnte geſtern dem e a e von den aus dem en r Karl Kreuter ans geekare in denS Brandſtiftung J Doch fällte es von denen e ze F. ſches C. T. Lichtſpielen. Große einen S

e geradezu pri d Entſcheidun z Be wer a r n t n i m en i an der nCewſuefe edene e vo e genutzung offenen chtes 15 Mk. ſpannten Rahmen de Marienus t wierige nktipn Motors kiar und deutlich

ein. veranſchaul d e ihn in kur u dDie Devoli vor dem Arbeitsgericht. St n reren en Seete des Kraktſaht zeuge verttent Magen
Vor dem Landesarbeits e Holle r ung bei ihm zu beginnen om Durch s werden die geheimnie vollſtenaus eine Verhandlung über eine egen likum n Ziecen“ ale indiſche 85 angen gänge im r Motors vor Augen gerührt

re und dann i vor allem Kreuter hat hier ſchon einmal ſeinen Vor ag ehalten
ſie Doſe e den wieder o am a 7 die alten und großen Beifall gefunden. Neu ſind dieſes Rat dier r Anlaß zu der Page Car Lrren 2 e abtmutſcht. und ſich obendrein hervörragenden Zündungsfilme.
e her Chauffe ur Z. war von der „Devoli“

„JEnde Oktober 1928 mit einem Monatsgehalt e s oder links iſt m J T235 Mk. angeſtellt worden. Z. wurde plötzlich ent en ſie gen er en Rundfunt raicise en
laſſen und klagte beim Arbeitsgericht Naumburg a e Aber: durch derartige Mätzchen wir W vetzng (Welle 366.5) auf e und

die „Devoli“ an, Z. wegen unbefugter Beförde eh ehe e e e hzu haben. Dieſer wan ein, daß er e ſteh nwungen geweſen ſei, um über ue Wichtiges aus den Wochenereigni inhen Das bengerige i. t r h e
e a in Nieiteden nene ehengen V m 32e e W hgern Geiſt des

Deutf Sprachvereins. i6 dis 17
o W ltemperierte vier von Seb. Bach. 17e Unte e rt. m bis 19.30 Uhr:legte Berufung ein. Da d rn e eerſchienen war, beantragte er h re r Selnteg, dem in. W vor e tDas Gericht kam nach Beratung e ans zu den an der 8. Kreisverbandstag e erniee-1& r ule u do te der n h We de

An“*t, daß die angeführten Tatſachen keinen e n ichsbundes der Kriegsbe'chädigten und e a en T cart Saatreichenben Grund zu einer ſofortigen Entlaſſung o ger nterbliedenen in Semonſchait mit dem Werſeburger

eben orde- Land und Stadtkreiſe ſtatt. hlreich eingegangenenSang n detren nnd ſpraß dem lager ſeine S Meldungen verſprechen eine gerſe iligung der Kriegs
opfer. Pie e Tagung joll ein Auftaft für die kommenden

Wahlen ſein, um Abrechnung mit denjenigen zu halten,Saalkreis die als Volisvertreter gegen die Intereſſen der Kriegs
opfer gearbeitet haben.

Niettieber Bolſchewismus. Beim Denunzieren erwiſcht.Wind flatterte uns ein an dieJ. e Rüpelei n man die Redaktion r gericht tes Schreiden auf
ichnen, am letzten den Vſch, in unſer langſähriger Genoſſe Frane ten s der Gumbrecht, welchet auf dem hieſigen Rutergut noch

SPD. in e ben die r micht allzulange Zeit den Poſten eines Frauenaufſehers

ſo e r r Lies von Anfange pt. 2. terer ropendenhen h r et Shreſbene in ein agewiſer dung Poſer, der i ein

e ne ea r nkene r e inſer von der er h
rende Zwi e e daher weitern ſteigerten ſich die ßten keiner in e v r n r. in der Oeffent

a rW Zedrig Uhr:

i üix: neia Riesenauswonweckmä

e ten Billiqste PreiseTeil bele digenden und provozierenden Zwiſ lichkeit als l der Arbeiterſchaft an den

ſo daß die W. 3 des Re men erndVranger geſtellt wird
wurden. ar Origi er J Dei dritte Akt der Grundſteinwurden dir ie Radauübun We Niet egung. e exinnerlich, hatte die Grundſteiniegung er.

lebener „VBolſchewiken“ entw ebrüge den jſtratem'tgliedern, ſowie denS r der Saal den Mag2 e der wegen r reien aus r t KPD.axößten Teil der Stadtverordneten und eigen anderen
ene hervor. r en Zechern ein Strafmandat von 11,0 Mk. eingebracht Still Freine nete und i e h Keree r S a e BeoduenSieumeree Sag welcher beſonderer Art) e Werner, ſowie der Jeiungs w. San Se
te dieſem zu. Eben e a s en. e See u Sle der kommu den Koſten zu entgehen.
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Spial
is; in Chemni mnitzer BC.c cr nnſchairre gegen 3entſchieden ommen. erhäl Fußballſpiele im Saalegau.

n. Krets er h e i l er s ze avo nSonntsg, den 18. März 2 Uhr, im Stadtbad dauern e e e gen e znoch dem laſſen. uBezirks-Schwimmfest n e h e ewenig Federleſen machen. e GiebichenſteinAnſetien Lehwimnmen Zyringer en ganen a wegh
er in

er erwarten wir den er als Sieger.Spiel Kröllwig gegen portle rinnen Mitteldeutſche Handballmeiſterſchaft.erwarten wir den kenne Front T ſ len: Leipzig SV. 21 Leipzig PSV. Magde

ein 7 Eilenburg Schkeuditz r di Meer Bee u zals viere hre de z t e manche er eu ihren J W treu r Dienſte geleiſtet hätten.enveiſe des Plafbeſthers ſem Spie ues Hodann-Vortrag in Halle. Se e e
Sie macht dazuHandball: 10 7 Deide] Eine er eiche Veranſtaltung des Arbeiter Ser rer Der Einladung des Arheiterſport- und a e h u len e.

der a rbeiterſport- un nArveſter-Ssportkartet Ammengort g r Halke folgte am Freitag der daten s aif es Sregnaniſſe als praktiſcher,Sonnabend, den 17. März, abends 8 Uhr: äir r rei 0 kransportabler Hroviant bewad

e un rohe Sportlerversammiung o m e
vie iBeginn der Serienſpiele. bei P. Werther (Radewel).

e r exſte Spieltag der Serien Jedes Mitglied der dem Kartell augeſchloſſenen bekanntc rer pielen v V en Joſe Vereine muß dieſe Verſammlung veſuchen.

zu je ru übervres ch zum wie folgt verteilez: Seempfä li i le Aus anderen Verbänden.n dieſe reffen,welches in Nietleben Kett ndet, iſt der Blektenert als währendenanzu r r ſt es im Treffen Ammendorf Der Sport J Reich. z. zeigte ſich das großeAmmendorf. Beide Mannſchaftenin Punkte zuſprechen, wäre. m Mittelpunkt a Far Fragen in der Bevölkerung

ſich in dieſen T.d treueſt We zer Den e r v80jährig heu noch

tagsrraſchung geben. ſteht der 3. r n amp land, r

über, abe all iſterſener n n nunme a e t *p2 ende Ste F 6e re dal P r ill i e i.e m metc. u ieet h x bereits am Sonnabend in Si u Geölinet von 8 Uhr krüh bis 8 Uhr abends

ſich in Zörbig der in Hannover r ustrog ge rre f tief ein
t eine am Donnerstag beendet Berliner

Minerva

Auch hier kämpfen vert Felim e ämtliche Bäcler für Krankenkasen
e

o als be e eFs wösch n 50 nenen och gen o P eqn
ist der vunenfhehrliche

Helfer beimFrühjohrshausputz
ger beſebten „Henk o Waseh- und Bieich-Soda. Zum Einweichen der Wäsche,

zum Weiohmachen des Wassoers, für Putz- und Scheuerzwecke das Richtige
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der SPD. reien Gewer

D. Sän de 2 a 210 29
Halle.

Jrauengruppe und Ardeiter-Wohl
fahrt. Montag, den 19. März, Spa-
zierggn in die Heide. Treffpunkt
Aue krmann.Schillers Garrenkenn 2enuses

Aus dem Bezirk
endorf. Ja ead Halle et br eee

Sonyvabend, benSanger en. a abendo
8Uhr, im „Schützenhaus“ Mitalieder
verſommlung.
rich über wichtige Kommunalfragen.
2. Maifeier. 3. Verſchiedenes. ch

iuß der Verſammlung gemütlich.
eiſſammenſein. Allſeitiges Er-ſcheinen wird erwartet.

arteiverſammlun ttTorgan. r nars 8 Uhr abends, in derAlles erſcheinen. ichtdes Gen. Fränkel (Berliw.

Rottleberode. n ente
8 Ubr, im Lokal melze ffentliche J gkteur!s EndeSchulz (Halle). Thema:
des Bürgerblocks
Delizzſch. Sonntaga, den 18. März,

vorm. l Uhr. Märzge-fallenen eier au dem Friedbot. Treff
unkt l Ubr am Friedhofseingang.
enviſinen, Genoſſen Reſchsbanner-

kameraden, erſcheint vollzählig und
werbt ür zahlreiche Beteiligung dei
den Gewerſſchaftsmitgliedern und
Gleichgeſinnten.
Oberröblingen an der Helwe.
Sonntag. den März. nachmittgas
3 Uhr, im Gaſthof Erwe terte Mit-
gliederverſammiung. Redner Re-
dakteur Schulz (Halle).

f S bend, 17. MärzLengefeld. hreGemeindeſchänke“ O enttige Berr
ſammilung. Thema Tas Ende des

ürger. locks. Redner Bezirksleiter
Kunne (SHalle).

Sonntag. 1Wettelrode. Segnts W Ag
Hefe e Verſammlung. Thema

as Ende des Bürgerblocks. Red-
ner Bezirksleiter Künne (Halle).
Radefe Sonnabend, 17. März,

abends S Udr. im Gaſt
of Freiroda Mitglrederverſammg.
edner ehhmnalig. Lolksbeauftragter

Emil Barth Berlinm).

J t Mr.abend J r. mE ſtertal! Monateverſammlung.
nio ge der ſehr wichtigen Tagesnung iſt es Pflicht jeder Genoſſin

und jedes Genoſſen pünftlich zu
erſcheinen. Vo ksblartlefer, ſowie
andere Gäſte ſind eingeladen. Ge-
noſſen ſorgt für ſtarken Beſuch.
Deligtſch. Mittwoch. den 21. März.

abds. s UÜbr, im Schützen
aus Oeffentliche Verfammlung.
edner Reſchstagsea roneterund Vürgermerſter Wenn Henke
remen). Genoſſen. dieſe Serſamm-

lung ſoll den Auftak ür denkommenden Wahlkampf bvilden,
u g. und werdbt überall für guten
eſuch.

Helbra. Sungſozialiſten. Donners
tag, den 22, März. vonabends 8 Uhr an im Jugendheim:

tilrungsabend. Thema: Die Ent
w e cklung des Mansfelder Berg
baues“. Leiter: noſſe Martin

tefner Helbra). r laden hierzu
eundlichſt ein.

Verauſtaltungen
der Sozialiſtiſe

Sonnabend., den 17 MärzHalle. Treffen i alle P alieder
zur Werbegrdeit gy C Ubr n
irksbüro. Gewerkſchaſteba An-
chließend nehmen wir am Facgel-

zuo der Partei teil. Sonntag. den
18. März Teilnahme an der Morgen
feier der Partei um 11 Uör im
Volſspark r. Abends ab 6 Uhr:
eimaben Mär-gedenffeier).
ontag den 19. März Turn undVolkstanzahend. Mittwoch. den

21. März Probe für den eabend. Donnerstag den 22. März
Arbeiterdichtung (Gen. Sorgenfrei).

Sonvabvend den 24. März Haupt
vrobe für den Werbeabend im
werkſchaftshaus. Jugendgenoſſenund -genoſſinnen et euch dieſeWoche reſtlos für unſere Sache ein.

Es gilt Taten zu vollbringen.
Braunsd di 20. MärzRetſe 23. S en.

erfebur o 18. MärzDienstag. 2F b Wege
ärz:Sozalismus). Freitag. 23.Vorſtandsſitzung. 4

Lützen. Fararee. entte3
en20. März: Monateverſamminna.

Delitzſch onntag, den 18. März
reis konferenz m

t ten Zgustas. d J M
Fragekaſtengbend. FrMärz: Baſtelabend.
abend den 24. März: Turnen und
Spiel.
Scht Sonntag, 18. März:An kend e21. März Verſammlung n
Weißenfels Sahen Sſcheinlich mit Flugblättern et

Mittwoch. den 21. März: Ha
probe. Sonnabend, den

Li

Werbeveranſtaltung imbeimſaal. ſtaltuns

Eisleben. Zuſtedt. Treffpunkt er
20.Drenstag, den

bilderabend.

lkstanz.

äugendoenoſſen an die Acdet

hente deglnni de Se

enet Ho

Der erste Harry Piel Film
der Ufa.

Aister X, der geheimnisvolle
Vnbekannte, im Kampf gegen
den Verbreoherkönig Arsen

Dupin.

Hanptrolle und Regie:

Biner der spannendsten und
humorvollst. Sensationsſilme.
Harry Piel mit seinem
Königstiger Bylard reißt
das Publikum zu stärksten

Beifallsäuberungen hin.

Anfangszeiten:

Her jubdeilnde BeifallEiner der gröstan Erfolge W ne

Ottn Cehinr

der unvergleichliohe
Fridericus Rex- Darsteller in

seinem letzten Film:

Der Alte
Fritz

l. Teil: Friede
In den Hauptrollen:
Xe Serda, Berthold Reifig,

Hein B. Uockow, Charlotte Ander.,

Dina Gralla. Grit Haid, Bernd Aldor,

c ren ar z. a.

er. Urichötraße 5

I Sonntag den 18. März,
I vorm. Ili,, Einlaß 102/, Uhr

Der Notor
Ein Film für Kraftfayrer und
ſolche, die es werden wollen.

Erläuternungee Vortrag
von Jngenieur C. Kreuter

(Magdevurg).
Wenn die einfache Aufnahme
verſagt, hilft in inſtruktioſter
Weiſe die Trickaufnahme auch
die innerſten Vorgänge der
komplizierten Seele des Kraft

fahrzeuges zu entſchleiern.
Gleich intereſſant für

mann und Laien
2 Etunden vbeherrſchen
alle Geheimntſſe des

Anfangszeiten:
Werktaga ab 4.00 Vhr
Sonntags ab 3.00 Uhr
pengliche haben Zutritt ung
zahlen zur ersten Vorstelung
unnnne eine Preise Munmnnmn

Werktags ab 4.00 Vhr
Sonntaxe ab 3.00 Uhr S

J

m t 8
Formen und 1

Welt

Damen und Herren in gröſter Aus wohl

d HALLE A. S.
d W W J

mitgebracht. Stott

r 29 m.
einschliebt thaitb Fuiierauisi
iadellos sitaz enden
Anrog od. Mantel

nach gen.

Assstattg. II 37 M.

M. Peim
Gr. Steinstr. 6
Fa tHuth gegesäb

Riebeckplatz
Oer uaseseareisliene Ertois

Ich hatte elncgt eln
cchönes Vaterland

Der grobe deutseche Film von liebe
und Sehnsuecht, von Krieg und
Frieden und kameradsehaftlicher
Treue in acht wuehtigen Akten.

In den Hauptrollen:
h Spree Srer

ao

LILATIII IIIAuf der 8äühne:

Phänom. Zahnkraft Produktionen
a Orchester t dedentend verztärtt

Jagendl. haben Zutritt u. zahlen
zur I. Vorstellung halbe Preise
Aehtung! Bexon dere Ver-

nnstaltungen
AMorgen. Sonntag. vorm. 11.30. Ein-
laß 10.45 Vhr: Große Sonder-

vorstellung!
Werr tag Jugendl. zahlen

al be Preise.
Morgen, Sonntag, nachm. 3 Uhr,
Einlaßs Vhr: Gr. Jugend- u.
Fremden-Voratellung?

Jugendl. unter 14 Jahren zahlen
halbe Preise.

der Hitteltürmer
Die Köstliche Liebesgeschichte
eines Fubballhelden

sprühenden Akten.

Iu den Hauptrollen:
Paul Riehter, der Siegfried
des Nibelungen Films Anucdd
Egede Niasen, die anmutigst-
Darstellerin des deutschen Films
Fr. Albert Tedcdäv Bill
Colette Brettl
Lettinger Carl Walter

Meyer u. a. m.
rtbegeisterter warten

ilm Millionen werden
sich an der urfrischen Stimmung
der Szenen u dem tolien Wirbei
hustiger Situationen berauschen.

Ein Filmwerk wildromantischer
Schönheit und kraftstrotzender

Naturpracht!

Ein Abenteuer Film in 5 spannen-
den Akten mit dem berühmten

Cowboy Tom Tyler.
Jagendl. haben Zutritt u. zahlen
zur 1. Vorstellung halbe Preise.

IIIILIEIIIIIII
S

Zu dem

dem 18. März, ſtattfindenden
abend laden wir alle

beginnt 72 Uhr im.
epublikaner

15

onntaag, 18.
olkstanztreffen in traße,

den 20. l
twoch, 21. 2 o El in e t

arg z7M zur elle.m

wir uns in „Frie
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eitserklärungen auf A S W in arbeiter 1,20 Mk. (06Feuer Antrag der hmer. Jm Jeht 1,04 Mk. ((0,84
wurden nur noch ne

n auf Verlangen der Arbeitgeber und 37 auf An
der Arbeitnehmer ausge Bur Daß die Art e bei der ſtaatlichen iedspraxis nicht zu
kommen, en die genannten Zahlen.
enaues eil über die Auswirkungl Verdbindlichkeitserkläru ſind keilich Der Reichs

eingehende Unterſuchungen nötig. Man r in die r J
i en, was für Schiedsſp in des kamen, Deut
wieviel Arbeitnehmer oder Arbeitgeber durch ſie hand Wigen

alte So ſchrieb vor kurzemde erf r (Kr. 5), heute trage letzten
Endes der Keichearbeittmin ſter allein die Verant von vorn

wortung für die Lohngeſtaltung. Die Verant den re
wortung werde heute nicht mehr von denſabſi
unmittelbar ſahen Liſere getragen.Wenn in früheren nzen über die Ba

e r

shalb, we

Schiedsſpruch im mitteldeutſchen Retallkonflikt

il der Lohnkonflikte aus lam We e müſſen.

Wenn es r n Konflj hrungen der c aſchinerie e zu
rfreul immungen und VerſchärS Wenn n das weniger an der die Binnenſchiffer all

ſeine Mitglieder

Mk.) und für T en hee

e den ihm politiſch Welcheeg
n Bafbeamtenverein zu

ngzaden, um mit
günſtig oder ungünſtig getroffen wurden uſw. a gut u Mi W o gewe 43

n Allgemfinen Verband we derDie r n S in der Schlichtungsfrage perkand e vo ntleieungen r
führen, weil r aus deſſen bisheriger Haltu weſ

n als ausſichtslos anſehen muß, mitugeſtändniſſen, die er zu hohen Le
einem Tarifabſchluß zu

der Reichsver
en ſich nach wie vor mit dem e
Angeſtelltenverband wegen des

e e Da die Binnenſchiffer von den Arbeitsämternbe n e a hn wurden. verlangtede ihnen Sder wirrichaſteeryre der h ausführten. Der Deutſche

die vin
er anzuer elichtungsweſen e iter,e e e u e ewiß ſeine van die Götter ufe aber ſie nicht e e ßerten Wſtimenns rer gar Berf

hrecklich phariſäiſch W hre rnehmer. Jaatliche en iſt, wie die dieS liegen e n r Uebel achgruppe e en Der R des deutſchen Gartenbauese s z.u e eng tellung, an der an ſtelten n für den Vereig des mit rer Io bis e en chelte it e vie
weni n enommen worde er nung on ni ge Gärtn leie de er im Jahre 1 in 74 Fällen Sei arbeiter 77 Mk. isher 1,35 Mk ſt z Kegktiog m Gärtnereigewerbe. nehmen; er bekä den vorliege rer

wurf für BerufsausDer Verband der Gärtner und Gärtnereiarbeiter ng und er vil keine
ruft e e Berufskollegen zur e imm ung lingsregelung t in der Gärtnerei eine unW C Fragen De l auf die S S Laeng Zzüchterei herrſcht. Daher ein wehen für das Gewerbe b. ſtrebungen, e der Geſetzge
r e finden? 2. Soll an die Landwirtſchaft zu koppel

muth ſbaft e gebe W e rund 0000unte e timmu Herrenn, 17. März. (Radiomeldung.) vorgenommen, um den Beſtrebungen des Arbeit- und t Be en
dand der Bankleitungen hat auch geberverbandes, de Reichsverbandes des deutſchen ſt S ſgere 1,27 neider

nbaues n n der die Gärtnerei und
eſonderten Ver arbeiter den S nd wirtſchaftlichen Arbeiter

allein zum geltenden geſetzlichen Beſtimmungen unterſtellt L

lan

nd e e eiten wollte Nikolaus e die Daineu e e e 58 u ne er den Bankbetrieben in ſtarker S urbcner ngeſtellten im e en eine ren c die Leber laufen. Mögen
zuſezen und u ve e u einer r zu kom findet. n. Einen erblume in Sie a n n den Betriebsratmen Beiden ter geweſen daß nan d tegeeed atte Derdand da bereits im ſehſthe u J raheeee uentweder erünte oder kämpfen müſſe. und Arbeit niſterian Schlichtungsver ad olte ſich un das Sine wen daeſſo T
deshalb hätten die r en von r antra u wird das aller e r Tore de en ſtrieunter dere Ze die nen ſollte,auf einer Baſis begonnen, die it einer ſeiten gen Tarifparteien der van ehe i x tſchlands täglich p u daß wen e de henSinn e ſeien S e e der len de Sonnabend geſehen Der Serſus eurr t n e ren Vergenln Sine w ber hre er Tenke

ſtellten die ften Ausſluß der frei chaftlichen Organiſationen nie zwiſchen Kapital i Srtrauen S it r ruhen gehe zben ichſt hohe rungen, um im E die lein e e itert, weil auch ehe wollte n rer ver W erae
berüchtigte „Mitte“ des Schlichters möglichſt hoch der Hankbeamtenverein aus t auf ſeine Mit Lſnen vent re t
zu treiben. ümgekehrt lehnten die Unternehmer von nicht alles ſchlucken kann. es kam a Datten die r
vornherein alle rungen ab, um die „Mitte“ Damm etzu ſenten. Der Gedanke an das wahrſcheinliche in er h wer en Uutoiimie Leipzig Werſeburg
treiks. Für die Unterne o beſt re ehmer m einen vierten Wa en auf der Streckedie Gefahr, entweder in fr i re des Rhein WMa in wert te ſich die Vermehrung durch die

hohe, gar nicht peſie d niſſe zu r ne hat bei dem zuſtä ändiges der äuſe. die Benußung des Publi ums als rentabel erweiſen, würde
um einem nigehen, oder d einen Antrag auf eine gwuſtändig an die Wand J eine ſehr erfreuliche Verbeſſerung des Verkehrs erreicht ſein.d n geſtellt. Jahr immer mehr. Auch das villige ta a r D. Swhl ungen finden am Montag, dem 19. m e der Schäfer Hierbei wird nochmals auf die Fabipreivergünß-

u et der Gernegee daß gar den Suhle m d a a a
von ungen der Ausgangspunſt arbeiter ebenfalls im Tervielfach entſcheidend ſt Je mehr die Arbeitgeber Höhe von 20 Prozent zit worden. 9 cm d r.
r ge mit offen de Vertrag mit der Papier Induſtrie zum nöch- ber ſo allKarten ſpielen, deſto realpolitiſcher müen e Termin gekündigt dem g nie
die Lo rungen ausfallen. Aber auch krif Der in der Metallinduſtrie des L h eine chlagsliſte zu

h e e S e ne ce e h e e n Verſeburg, den 13. März 1928
der bei der Reichsbohn, getan haben. r Die Kölner Marmorarbeiter z ſeitren haben mmt das allergrö Fereſſe Tagen im Streik. In einzelnen wo meiſt re ein

ran, daß lichſt reell, ſachlich und erſt ver von auswärts ſtammende Arbeiter Streikbrecher wie eel komme im erſt dienſte verſehen, iſt es bereits z Tätlichteiten verſagt haben. Kamerad No a e
nn, wenn die Unternehmer Miene mmen; aber nicht die Streikenden haben a die Klage gegen diezum Entge enkommen machen. doff g. auf a der Gewalt g. r rer der 7 ſo eein eingre n des Schlichters iſt et brecher lie Unter wird. morgen abend (alſo Craeebenn den 17. März, in Mücheln

rats e rergegrdneter be P e eiten und ttwoch r d mir ein im „Schätenhaus?.
ntſcheiden mer die Ha werkſ er wurden u. a. m n na raedner; dgn C ſrd S en. ſinfin n Ciſenſangen derteht t he. den s a in Avendorſf im

et Sei püen ie e e Die Arhe tobetwer des m den 19. März in Groß Kaynag
r re e Zchlicher und Vinnenſch ſfers. m daher 2 i in Ruf qwire ehe Vge. Sinneshchiffer ſelen uiht unter den Arte m. re e Lage n n Ekets-
lungen und au nder doſpriſſe, die ſchließ Ziffer 1 der Verordnung über die Wartezeit ine den 22 März, in Goſt a u

r rer eLohnſtreit n. r der unertr nuneieeeh und et r itas, den 23 wird nochS n.

uld daran, daß es zu einem z vom 2. Dezember 1927 wurde für die r Sonnabend, den März, in Kleine e Vinnenſchiffer eine Wartezelt r r Smehtedttee W ereinem Schi ſpruch, wie er im ſferliner We von faſt allen r onntag, z, in Bothfeldmacherkonflikt woyen war, die h dieſe Unterſtellung unter den Acneri Se hanlaſſung zu e zweiten Scyed pruch. der Verordnung hat der an e Der Beginn Vorführungen iſt. überall um

u die Unternehmer übt die entartun acht nae Ein in h e r abends wird ni t erhobenr weſen denn h re Wutſge r r. e döeldſen atte lebhaft für den vefrn ve er e e dem Antrag des Deutſchen vecorttuſget

i Euiſchei: vor Der Sp sſchuß des Arbeitsamtes Senca. Werbeblatt Der Magiſtrat der Stadt
e n zumeiſt di wird. Wolmirſtedt hat in ſeiner Sitzung vom 22. Fe Laucha hat kürzlich in gröferer Lufiage ein Wervefalt-

e die bruar 1928 wie folgt entſchieden Die Arbeits blatt für das Unſtrutſtädtchen herausgebracht, das mit
einem ſehr anprechenden Bilderſchmuck verſehen iſt und

im kurzen textlichen Teil eine Beſchreibung des Ortesd de ane- So afer nach Lage, Umgebung, geſch'chtlicher und wirt chaftlicher

Bedeutung enthält. Es wird mit der Herausgabe dieſesbe mit Arbeit, Werbem ttels der Zweck verfolgt, das vom Vertehr e

weil er auf das beſſer detännt werden zu laſſen Intereſſenten ſteht das
tun rein gar nichts, Fattblatt fwſtenlos zur Bctfüoung

fJJJ„ S J„S

nachtsn ach! e
er

b F. schmecken aſſe Spenen t Zegehten Sie desha/b bitte

27 vie würfe r ochan welsing.



Mansfelder Hreiſe wlsteber 217777leben. u evn Range G. l an e
Ma m die Weneten Dis w. Könnern Tpt

e igen Vonaten n Saale

r ding v t le 85 ei T eiterwo ha e c Beneden. Wo bleibt der 22 Sei a ion geſat rdeFreer e Sportplage e nd Peint dt Sport detrei Veremen bietet ſichr r Bee aa der e d u zum Ankau)Sauer, ſein ihm c. Recht atee n z D. e
r Se n ele unternommen e ſelgion. Ren lehat bedauerlicherweiſe wie in vieien anderen s

zur ſo n wenig Ter ein ändnis f rt nlagen. Redenda hütener ig J darüber e 75 „früder iſt man ohne Sport au gekommen, warum u rauen
trod Drohung mit dem wen das heute nicht mehr möglich ſein“, ſind micht ſelten gen aus der bürg

en an der Verſammlung eänehu, hatte die Wenn man ſchon gelten laſſen will, daß die kleineren
ar ion den Hüttenvogt rn Knode in die landwirt'chaftlichen Betriede, die ſich edenfalls vergeblich
am 9. März x ne n der ver um ihre vergröherung demüden, für die Bereiiſtellung men
tattgefundene giert, von Land für einen Sportplatz micht in Frage kommen Bund hat den Deu chnſche dieſer a z allen re r können, ſo ollten doch die größeren Betriebe hierfür z und den
Sauer am per Verſtändnis zeigen. Hoffen wir, daß wemigſtens im Laufe n zu 5 Re hotag
beitern die und dieſes Jahres der Ankauf eines Sportplatzes gelingt. Sollten r V Beri nderen Urſachen vor Augen ihn mm Groderuer. Reiche bannerveranſtaltungefeann wird man
lung konnte infolge des provokatoriſchen Auftretens Die legte Veranſtaltung des Rerchsbanners kann als gut eigenen Kandidatenliſtedieſe getenene m zu Ende geführt werden. gelungen derrachtet werden. Der Redner, Gauſetretär dieſer Plan mehr eine Drohu

Ei eſt Aungetiag des Schlich Kamerad Gebhardt, verſtand es vortreffüch, die zugle n Ernſt der Va
n uß relht a nun die Man Aufmertjamkeit des Pudlitums an ſeine Ausführungen mel e uskommt,
fel?AG. ein eiben gert chäftsführer zu jeſſeln. Die Stimmung konnt als glänzend degerchnet ſchwer geſährden. Deshalb müſſe

uer gerichtet, in dem ihm Der inweis auf werden, als der Redner die große Erfüllungspolint des auf der Hut ſein und die nötige A

r z der Beſſemerei am Janucr Därgerdivas betannr gad. Wie im Großen, ſo iſt es ja die Frauenwelt tragen.

W 7ä r i ten der werts an m n eienr Semnde, äen h en dry beanſtandetanlagen verboten es die Bürgerlichen fertig gebracht, die unſeren n i.Lbeſe wird 7 u e immer daß v Mittel jür Armenfürſorge r Die Zahlſtelle des Deutſchen Te ibedeiter r n auf, e a u
vor te rnsfäden nicht ſtolpern, ſon i roßen Meng de den, füt modernesdes ihm als See a te- r. r der von rer henen Varen mu r soſehns s feiert c er h Stadthalle entſprechend

rkung des a v einen viel r Braut bewiſſen. An den der Gewerhkſchaftsorga noch werſen. Als dann das Grundſtück von dem Arbeiter en n ren der ären t u efindli
oletariſchen Ja nsendiarteüa Anſchlidend findet Handdru m Laufe des vergangenen

ernſtehenden Arbeitern er ghe dafür nrär Detz erwor en werden Vllte, verſuchten dieſelben Herren nd fi e ehren J t re Met rſprigen

beiterſchaft ſuſtehende See e M. dewertet wurde, 0 Me. durchs Fenſter zu ihr 2 ges Beſte

den Berggewaltigen den Betrag zu drücken. Für die denkende Ar veiterſchaft e e nzchen ſtatt. uglet nen EinBäume nicht in den Himmel er indem ſie gibt es nur eins der den kommenden Wahien: Keine ladu ngelarten iel nach Men bracht Werke 3 8 r die La r

ationen deitreten Bürger werden. Motto Firma Fiſcher (Görlitz), dVerden Wange rer e Se c dindet rr n m Sonn r Stadt ne Ju u ne e re rKreis rehrung für diejenigen Mitgli ſeit Koſten, die etwa 7000 betragen, teilen ſie Sangerbauien der s J ſeden 5 Delitzſch 25 Jahre W h länger dem V den Verdart a gehen v e und n er die de beiden a

nnta um vore Jugendheim in Helbra, Chaufſſeeſtraße, T C St Vom Geichadannde s n t r en
tadtverordnee Aer en werlegt Jn der Mitgliederverſammlung e m Mittwoch torſpriveſtatt. Tage sordaung: l. Das Ka r und r ev nativ banners am Donnerstag iuſeig im vBeiſe ſtäd ertreter idie Auſgaden dere Ardeiter Senoſſnal a el r ſ löpeor war Wer z e ten h r. v v e e en e hie Vewehutg. Von der Wiertſhen de e e r e t

ne ge e r t wie in. ehe n n nen Wau e n
haben aus Ungefan ene 10 Mitqlieder waren daher von den Kiſtenfü zweiſpon der Technik Dieſe wiederum muß eng vr r e x der Stadt a S

gelten als De e aus Vertreter, die an nungsrat bunden ſein mit der a ft, um das geſamte g. rte Hilfe ausſprach. Ob die Ferdand
allen Orten den dieſer Kon l Wirt sleben im Intereſſe der emeiSie. delont e ie' eue aee e u an m e Wicilte Ja t de en Wonieſse a r l ne27 nun weiter Kreisausſchußm z ble i ein ſehr S zur Vorwartsentwic ind umes 7 eder Kirabeſt Minni wieder auſ

ng.kstanztreffen r Kittergutsbeſiger e a du leiſten iſt uf den ſoBo her n Herdſtedt. r Jm r e reits Liebe a
Teutſches Gemurmel.

und andere Burſchen und Nädchen, find derzlüchn worden. Kurz vor
h in Jene er treffen ſich um 2 Uhr all hat man es ſich aber a

e tag, den Mir et a e e e en ded bein vormittage d h r. d ſchuſſes nichts ge

tanz tatt De He mung liegt in den Händene Helbdraer Genoen. Wer ditten alle r ſeinniemals zu
x Vortr Am Mon Deshalb das Reichsbanneſich recht zahlr ich daran zu deteiligen 37 c a. 19. lernt v immer den Staat zu richten. es Heil am unſeremn a Der r hält Hwpen rin unſeren Mauern ab. Sogar degung aniger interner Angelegen j re h 77 rfindet ein öffentlicher Tanznachmittag Gewertſſtate, zu dem alle Gerdſtedter Cnweeler eingeloden ſind. la der Oberrealſ ſtatt

heiten wurden u einem Kleintino einige Füme S77 bleme der ru.“ Außer den t, unter anderem eine Filmauf m ein perſönlKloſtermansfeld. Sorſchläge zur Beſei- Tee der t und Rimerheim de Satenre men Vie ehe kommt als Trollgaſt aus

r d e 252 en Sarg ierten werden a a die Setiederate e Drau e m r eid
ueſtert St ne e e e de h Stent urger Seoeignsditsee i eWegen Haujierens mit Schriften

nnung gefunden
ndorfer un

worden iſt, die An
nſtelle u de r oft ſchon iſt

Der n Reinhold Sch
wiß wird doch auch

ebelſtand den chtn Tage ſein Licht nſprochen w. en. a das Amts- h c e evorkoinmenden Zuſa e n T Weh e n nete eine Ge e wahrend der Ki gegen noch echt teuiſcher und militäriſcher Brim
nd Ge agung auf Entgelt in den einzelnen Grundſtückenn e e en er e eWäre dem Ge und Dran mit ſie Ruhe vorübert m hätte e die laſſen, ſichdieſen Ue 7n in W gen. Drei

n d von der hieſigen öffentlugen ſtehenden ew. wägung gezogen; allerdings wird Stadthalle. Da werden werſammlungen ubl Brauch, wo das Feilbi alles dara i Deutſch ere e
es dabei Lhwe Geldko Den abgehen, weil der a iſt das Erſcheinen h e durchaus geſtattet würde ündere Verhſ en n g

u von Grundſtücken Fa e en werden
muß. Hoffen wir, die mendenGrundbeſitzer ſo viel Einſehen haben und ohnelange Verhandlun r e St bereit

Euſgaden der Cedeiteewoſſehet e e
Jn der h der Arbeiterwohlfahrt am aoſit ten und nimmt durchaus an, da ſie im nter

nd, die von Gelände und rtei ndeltrundſtücke ahireten, erſte Mögnichteit S r Be Bee tdie Verbreiterung der Kirchſtraße, damit 2 einer e e Zbger e A eng de Arr, ohne groß u

r h hen n wn-e uhrmeiſterſ boteW abgebrochen wird; nur dadurch würde chiedenſten Arbeit lin der Bewiridie Verbreiterung vorgenommen werden können. zu ſprechen. Heute Kem hengleichen Sinne iſt de zweite d Ver- lich anerkannt per amiterung der zwiſchen dem Deml in S aufMansfeldAG. e BeGaſſe, gedacht. gren dabei
des der Mangfeld Kde
dritte und ibruch der Oemlerſ ründie beiden Straßen an Uederſicht ge
auch würde das Ortsbild eine weſentliche
erfahren. Alle drei er zuS und mit den dazugehörigen Zeich

F.

r r eingereicht werden.
Sne die di Srieben nd den

e r An J eabend de Wein

tav Meiex Von, Spriſtfam a Tagen eine Werbeaktion
n

W Preſſe unt



u. SDer lange Kuß. beſagier Dame nehmen, der ſo zurückhaltend wäre8 t t T daß er kaum ihre, der Frau, Lippen berühre. WasVon Bartolns. 8 man ſagen, die Braut bekam einen Schrei-S ampf, als ſie o „freche Perſon“ benannt fühlte. 4Die berühmte Sängerin Art d mit ihrem In Graningen (Holland) hat der Standesbeamte Sie waren die allerbeſten Freunde ſie wohnen Jm Augenblick war die Harmonie giert. das Zim 9
tigam Guyére die C in einem Hauſe, Tür an Tür, die Frauen Halfen mer wurde ein Kampfplatz. Es bildeten ſich vierBräutigam reppe zum Standesamt Heiratskandidaten in eine furchtbare Lage ge ich gelegentlich mit ner gwiebel aus, man wußte Parteien die erk eWinerweſſe vorher e zu

tets, W die de dern da W ammengehörten. Die heftigſte Fehde e
wandte ſich um und ziſchte zornig: „Wie dumm!“ urkund neuer Hut w eiden Familien vorgeführt und jedoch unter den beiden befreundeten Familien Jere el Sie Herr heraus d e vie r r4 t bewundert, kurz und mit ſchlichten Worten: man Frau entdeckte plötzlich, mit welchem Raffinement
Guyhére, Fr in Artöt zur Frau nehmenl“ ſondern ſeiner Schwiegermutter ge lebte einträchtig beieinander. die andere den Mann der anderen hat umgarnen
„Nein, ſo dumm bin ich nicht!“ antwörtete er —iraut worden war. Die Papiere waren verwechſelt! Da begab es ſich, daß man zum erſten Maleund alles war aus. und der Rame der Braut mit dem der Schwieger-jeine größere Familienfeier Fuſammen begehen

14 mutter vertauſcht worden. Hwiet wollte. Es kg kein direkter Anlaß, wie Geburts
h Breslau erſchien 1925 eine Hochzeits tag, Begräbnis oder Kindtaufe vor, man wollte eben

es
inmal einen gemütlichen Abend verbringen Jedeauf dem Standesamt, die komplett war unfie 1 räutigam. Man wartete eine halbe Ein Standesbeamter war im Begriff, ein junges L h bare

Stunde. Die Braut zerfloß in Tränen. Da erſchien Paar zu trauen. Irgend etwas erregte plötzlich die letzt alkoholiſche Getränke. Eine Familie gabein Schutzmann und meldete, daß der abweſende, Lachluſt des Bräutigams. Erzürnt unterbrach der ä ader iBräutigam ſoeben auf der Polizei geweſen e und Beamte die Amtshandlung und ſagte zu dem en ar Gr de Männer die ad d S

wollen. Es ſoll ein ganz ſchrecklicher Krach getobt
haben. Natürlich fielen auch einige Ausdrücke, die
nicht ganz ſalonfähig waren, ſchließlich ſetzte es
einige Ohrfeigen, und damit war wohl das Fe
endgültig geſtört.

Da aber nun alles im Leben eine gewiſſe Ab
rundung gebraucht, verklagte man ſich gegenſeitig.ele wurden vom Gericht verurteilt, jede

amilie trägt die Hälfte der Koſten des Verfahrens.

z ichtſ für die Frauen. Alles war in ſchönſt er Ord- t Li Zwiebeilerklärt habe, er ſei ſchon verheiratet. Leichtſinnigen: „Bedenken Sie, daß Sie im Begriff ßen“ für etzt hilft man ſich nicht mehr mit einer Zwiewf h n in den Stand der heiligen Ehe zu treten Da ung ind um Akten Wohn nnd n ans, ſebt führt man nicht mehr einen neuen Hut
ben Sie doch wahrlich nichts zu lachen!“ gr 9 vor, ſa jetzt begrüßt man ſich nicht einmal mehrEs waren anweſend: a) und d die beiden auf der Straße, und das alles, weil ein Kuß zu

lange gedauert haben ſoll.Es ſoll öfters vorkommen, daß Brautleute ſich reundes üpaare, o) und zwei jüngere ArbeitsWir ar c Pee v einſt r n einem Dorf im Pfälziſchen gedachte ein kollegen nebſt Bräuten, alſo insgeſamt acht Per
et Jo TWitend da r re v augengen im a gjähriger Mann, dreifacher Witwer, der einen ſonen, nämlich vier Männlein und vier Weilſein.
Stich lie und u Hauſe ging. s uckei und nuk ein Bein hatte, zum vierten Male Man aß, trank, ſang deutſche Lieder, tanzte nach

te Kerleſſenen Alten hinſerdrein und es ge zu heiraten. Die Dorfgenoſſen waren davon nicht. einem flotten Shimmytakt, den jemand en einem Engliſcher Humor.
lang den Tränen und den echt weiblichen Ueber- ſehr erbaut. Denn eine Anzahl munterer Kinder mit Seidenpapier umhüllten Kamm angab, ein Während ſeiner langen, ſchweren Krankheit
redungskünſten der Braut, ihren erboſten Verlobten aus den erſten drei Ehen bevölkerte das Dorf, und anderer zeigte Proben ſeiner Muskelkraft. indem er war ihm die Gattin die opferfreudigſte Pflegerin
ſoweit umzuſtimmen ha er ſich bereit erklärte die Bauern mußten, da der Heiratsluſtige arm wie ſeinen Stuhl mit ausgeſtrecktem Arm 80 Sekunden geweſen, die die Nächte am Bett des Kranken
wieder mit zum Standesamt zu kommen und dort ine Kirchenmaus war, für ihren Unterhalt auf hielt und t lich war man beim Küſſen, ja durchwachte und nicht müde wurde, den ungedul
wenigſtens d Schein zu ſagen. Die Braut tommen. wohl, beim Küſſen angelangt. digen Patienten zu tröſten und J dollte dann Nein ſagen. Auf dieſe Weiſe ſollte i Nun muß eins Umſtand erwähnt werden die war er glücklich über den Berg, ſeine Geneſunge Blamage et werten el iel Laut e iährden im en in s r Frauen der vorerwähnten Familien ſtanden nicht machte täglich ortſchritte. Eines Tages drängte
Folge haben können, daß ſie überhaupt keinen Mann gezündet und vernichtet. Vinemn zweiten erg mehr im blühenden Lenz des Lebens, nein, witſes ihn, der treuſorgenden Gattin ſein Dankgefühl

ing esmehr bekommen hätte. Seine immung zu die nem nichten, will man ehrlich ſein, ſo muß man dieſe in herzlichen Worten auszudrücken. „Nie werdeu Plan rin daß der Br en 1 Stunde re ritten gus ch de beide Frauen (o hart es klingen mag) als „alteſ ich es dir vergeſſen, Mary“, ſagte er mit über
ibt aber vor, daß ein Aufgebot 14 Tage lang uein guter Kerl war. hre hängt r Scharteken“ bezeichnen, die aber immerhin noch des quellender Gefühlswärme, „was du für mich getanr Bräutigam ſagte alſo vor dem Standes- an e alſo Die delehe für den Bräuti Febens Freuden lange nicht genug empfangen hat haſt. Und es drängt mich, die Frage an dich zu

beamten: „Ja!“ Als aber der Standesbeamte dar ten. Dagegen waren die Bräute, nun, ſagen wir richten, wo
gat e M Marzipan, knuſprig, 18 und 19 Jahre alt, geaufhin die Braut befragte, ſagte ſie W Doch der jugendliche Greis ließ ſich nicht ins 33 die Wwan

Der Ueberliſtete ſchrie: „Halt, das gilt Bodshorn jagen. Als das Aufgebot zum vierten bobbt und keß, ſagen wir ruhig keß.Standesbeamte aber ließ ſich auf nichts mehr ein, Male ausgehängt war, erſchien er mit einer ner? Nun, das waren eben Männer alle vier a
ſondern gab die beiden ſchleunigſt zuſammen, e Matratze und einer Decke vor dem Standesamt und Wer eigentlich zuerſt auf den famoſen Gedanken ihres andelns nennen würde. Statt 4 aber
wegen des verſpäteten Proteſtes viel Federle ns legte ſich vor dem Käſtchen zur Ruhe nieder, be kam, doch einmal die Frauen (d. h. auch die Bräute) erklärte ſie ruhig: „Ja, ſieh mal, Henry,
zu machen. waäffnet mit einem handfeſten Prügel. auszutauſchen, weiß man nicht mehr genau, manſwer heiratet denn auch gleich eine

eht jedoch kaum fehl, wenn man den Urheber der Witwe mit drei Kindern?“
Vierzehn Tage und Nächte bewachte er ſo den zZum Standesamt III in Köln kam 1927 ein Auſtebrtekn ten e chtſam wie ein Drache der Soge, Kdee in einem der verheirateten Männer ſucht.

Mehrmals waren die weiblichen Perſonen ſchor
auch ſicher, daß Sie mir vor drei Monaten eine verſorgte ihn mit Proviant.e r J i m von r u Männerarm gegangen,urku u nen ſteuerzettel au 3 die Küſſe ſchallten wie ein gewehr neueſtengefertigt haben mene So konnte denn ſchließlich der lebensfrohe t 5 Si eine e guFür. dieſe Schulen wurde bereits im vorigen Jahre

„Gewiß, aber wie kommen Sie t dieſe rgeprüfte mit ſeinen Liſte zum Tralaltär Feſt ihr Man habe die eine c Anzahl von Laienlehrkräften auggebildet, die

r mann ſollen gnHKwwBtsabendr?n

her du die Kraft zu dieſer unendlichen
Opferfreudigkeit W r machte eine kleine
Kunſtpauſe in der ſicheren Erwartung, daß die
zärtliche Gattin die Liebe als das treibende Motiv

Mann und fragte den Standesbeamten: „Sind Sie der den goldenen Schatz behütet. Die treue Braut
Vier länd ildungsſchulen für Mädchenind im S le gern r worden.

Fragk?“ fragte erſtaunt der Beamte In, begleitet von dem üßen Lächeln der u do neben den Fachlehrkraften tätig ſind. Der Be
„Weil ich ſeitdem ein Hundeleben geführt habe,“ ſt en, die auf neuen Kinderſegen gefaßt etwas zu eingehend und andä geküßt, er, der ſſu en efer Fortbildungsſchulen ſoll obligatoriſch

r war die vielſagende Antwort. Ehemann ſolle ſich ein Beiſpiel an dem Bräutigam we
e Summi-Scſläuche für Sos, Jrrigator, für Scarten usw. Swexialge schäft Gumm-Bieder. Sr. Steinmstr., Näne R urfet

aus vèqWwvmv-- zdann wurde er ſchon verrückt. Er behauptete Der Raubvogel heulte vor Lachen. „Beides hatc De X O e habe r T en. Haben Sie ſo n an mie du hat z v Miſt, vetw on einmal gehört ie r er iſt ſehr wähleriſch diee e a er „Gewiß ich Par eine gprit lang in einem kommen von ſelbſt ug Dek Rallriig muß man
n Irrenhauſe in 2 angeſtellt. Da haben die über alles ſchweigen, was man ſo an ihm been. Leute ebenfalls ſolche luſtigen Einfälle gehabt.“ obachtet. Er führt oft wirre Reden, die man nichtſche h Das u n e h ören un x ter ger en man werde beieinen mir der Richt u ſein. Natürlich Drotton für die Taubheit am beſten bezahlt.“ mOevyngdt dy Der Zeitung Roman Verlin W. 0. Vintzr. z S i i ab am t d n nicht wer m noch Periger

onte o, nichts anderes. ur müſſen plaudere ich etwas aus“, erklärte Georg.21 d e r n r V. u ähh die wir alle ſo tun, als ſel unſer Herr dei Sinnen. Er wußte es a Livft nicht du ertigten, irgend
m mit o l en Ceſthieſten e n a Damp er anlegt, einen Vorſch machen“, ng er Wehe uns, wenn er fühlte, daß wir ihn für ver etwas an dem Angebot dieſes ſo wenig angeneh-h hinter den Fenſtern lebte Jmegen e werd TErlan. habe nämlich vom Her er erfahren, rückt halten. men Mannes lockte ihn. Nicht das Geld nein,
in war bewußt daß er nicht floh weil er Furcht daß von dort d n fortgehen.“ Uebrigens hat er Momente, da graut einem vor gewiß s die reiche perns, Vielleicht der
nit vor den Behörden hatte oder weil er überhaupt „Allerdings“, meinte Georg einſilbig. ſeiner Klugheit beſonders bei recht hellem Gedanke daß er dadurch in der Näbe von Gar
4 irgendwie für ſich ſelbſt zitterte. Vielmehr war es „Paben Si Suſt, gleich eine andere Stellung an Licht. Er kann die Finſternis nicht leiden. Siſſen de he n den Ter I
h rge n vor e die er bang ſein Ware zun Sie, das ſind ſo lauter Launen. Man muß ihn bleiben würde Oder war es Abenteuerluſt, dier u ernke n er ſalte Wie beite da Es käme daxauf an.“ nur zu behandeln wiſſen. Und Shibbler hat das ihn r Er war wirklich geſpannt, den ſelt-
ſie uürer e Bieb er in ihrer Rahe, ſo re Eine gute Sache, bei der mehr zu verdienen nicht immer verſtanden, darum hat ihn auch der W auz kennenzulernen, von dem Perkins er
2 ſte troz der ungewiſſen Zukunſt bald ihm gehören, wäre als hier im Hotel Herr gern ne e en Wollen Sie alſo einſchlagen“ fragte der
n und dann gerſtorte er etwas in ihr, ohne die Macht Sag nicht Um was handelt es ſich Was er hat ſich an ſeinem Diener ver Mnghn mit der Halennagſe als fühle er, daßn zu haben, Neues aufzubauen. Zu ar erinnerte Wollen Sie lieber engliſch ſprechend Sie ſind doch griffen wonnenes Spi t e e a ſuye er. vo er Be
2 er ſich daran, wie ſie ſchon in der wundervollen Engländer „Warum ſollte ich es verſchweigen? Sie wonnen anZeit von Katog völlig willenlos in ſeinen Armen ort ging der Fremde auf ſein heimatliches merken de de i r Sbbler engo- Nur werans damit ſern
7 geruht hatte. Nein, er war erfüllt von der Ueber Jdiom über. Aber er ſagte, er ſei nicht Engländer, gieren will bbler war darum dumm genug. Daß ich wieder gehen kann, wann ich will.ugung daß nur eine Vereinigung für immer ſondern Amerfkaner. S weiße Perlins m beim Frühſng ..er früher muth u echt ſich en ieſe“ Vedingung ſtellt

wahrhaft glücklig en würde. Sie „Sehr erfreut ich Höfer.“ echs Uhr abends ihm alſo beim Frühſtück gari n dere Vr dulde elJ mogen wa i übrigens auch mein Herr. Er duldet keinen in7 war die ter dürgerlich denkender Eltern, in „Weiß ich ſchon. n Kammerdiener, ins Geſicht zu ſtarren. Das kann er nicht leiden einer Nähe, der ihm nicht gefällt. Vor ein paar7 der Tiefe ihrer Seele ſchlummerie gewiß die Sehn eigentlich Leiter des Haushalts dort am anderen. viel a weil er ſo entſtellt iſt na n hat er einen Gärtnerburſchen geſehen, der

ſucht nach einem bürgerlichen Jdeal. rn er dem rechten e it r r n bei uns arbeitete, und gleich habe ich ihn entlaſſent gen Worhe Argen e rer gert i g u Anetltene wir nicht mehr le Seſchon ih m zwanzig iel ihm die Naſe des Burſchen nicht gefiel?-
Männer ſtanden und ſprachen, und es ſchien ihm. ſind immer nur Amerikaner Dollar Schmerzensgeld gegeben habe. „Rein er war ihm zu blond. Bionde

x als drehe ſich ihre Unterhaltung um ihn. Der eine gate der rinſend, „und ſie haben alle Der Dampfer glitt zur Rechten an den mäßigen Menſchen ſtören ihn. Hm vielleicht wird erwar der des Hotels, der ihm heute ihre Schrullen. n Ferr beiſpielsweiſe bildet Höhen der Bucht d Man hörte ihn ſchon. ſich auch daran hnen ſtoßen. Sie ſind aller
liebenswürdig und hilfsbereit ent men ſich ein, er könne nur hier am Gardgſee geſund Trotzdem legte er noch einmal an anderer Stelle hings viel dunkler als der Gartner. Am liebſten
war, weil er ebenfalls ein deutſcher roler war werden. Er leidet unter dummen Zwar an, bevor er Gardonne erreichte. ſind Drotton die dunkelhagrigen Leute, darum hatwie angeblich der We r Höfer. Bei i ſtellungen. n Sie einmal erlebt, daß Wir zahlen in Dollar,“ fuhr Perkins fort, als er ſich wohl auch hier in Jta ien niedergelaſſen.
ein rer Menſch mit einem vogelge t, ſehr ein Menſch die Nacht haßt nach ſeinen letzten Worten keine Erklärung „Das iſt alles Unſinn,' ſagte Georg ärgerlich,
korrekt gekleidet, in einem hellen rrock und wie iſt das z verſtehen 33 „ganz nach amerikaniſchen Verhältniſſen, „ſo verrückt kann doch niemand ſein. Könneneinem noch helleren Hut. „WMein Herr kann nur bei Tage Wan r nicht ſo Wie bier in Jtalien bezahlt wird. Meinet wir übrigens mit dem Dampfer hinüber nach der
Nach einer Weile verabſchiedete er ſich von dem der Nacht iſt er ſo unruhig, daß er wegen Dollar pro Woche. Das iſt doch Villa fahren?“
Chef der Kellner und ſchlenderte über den verſchiebt ſich ganzes Leben um zwölf ein r Perkins ſchüttelte den Kopf. „Nein ab
vor dem Hotel. dieſem Augenblick bog n t es auch. Aber man läßt ſich nicht gern ſolut i n dem Neſt legt kein Dampfer an.Ler mit tern dedecte Dampfer um die n. Ja, dal niederſchlagen.“ Kennen Sie nicht Portello? Nein kein Wun

n Jſola Garda erſtreckt Abe Es muß nicht er ungeſchickt wie Shibb der. Es v nur aus ein paar Häuſern, weilgegen J ein res ler ſein. kömme mit Drotton prächtig aus. auch nicht viel Platz zwiſchen den Bergen und dem
ich ein er wie einer Ich werde n r drüben e en See iſt. Gerade dort mußte ſich Drotton ankaufen,auf n in Amerika wie er zu behandeln iſt. Das t ein Rezept, gerade dort ſich die Villa bauen laſſen. Jm vorigenden Fäuſten zur aber es r plfen Wenn Sie r war er zum erſten Male fort.“willigen Sie ein. Oder iſt Jhnen n rreiſt?“

ig?“ noch W aber er hat weder mich noch Shibblerteil. es iſt faſt zu viel. Was die alte Crane, die Köchin, mitgenommen.
tun Ein Automobil kam, er es ein, ganz verhüllt,halten. die x r wurden euſge aden, und fort war er.

Erſt n kam er zurück. Inzwiſchen
dort wir ein iches Leben; es war nichts zu

t W tun, und die Crane unſere Lieblingsſpeiſen
iſt kochen. wir Glüdk haben Höfer, verreiſt er

p Sortſetzung folgt.
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Freiimfelderſtr 17 nachm. stündlich statt.
Jeden rn

gee Kuche Halle (Saale) Kleinschmieden 5A. L
Bekanntm

de TAK gemeinen in a.A. Arbeitgebervertreter.
Bei der am c Ver 1928 ſtattgefundenen ob

lLöns
Vor ein einen Ortskrankenkaſſe inuireſmgungstee i e dige Sinne abgegeben

Rheumatismustee Saichiagelſte 1.1 Sinnimmen.e eSeit 20 Jahren t votortiger Nesan Sehnupfen- Creme m treter X rbeitgeder
Wirkung anabertroffen! wirkt dar die Stirnhant im Vorſtand gewählt:

n mee Apetberen Sqade, e W 7,

Karl M 35,I. löns 8C6., Heiikräuterhaus el gert a Sekte e wette
4. Werber, Guſtav, Geſchäftsführer, Or. Uirichftr. 10.

Als Stellvertreter treten die nen, nochnicht gewähiten Bewerber in der Reihen h hre

Benennung ein.
Stellvertretere j e Kurt Se chäſtefährer, Sr. Märkerſtr. 4,

So T Bohme Frigz. Jngenieur. Artilerieftr. lo,
R 3. de. Schiller, Friedrich, R vwWettannahmestelle a

des Sachs -Inir. Rennverein echa Wehs Halle a. S., a e e e e

Eine angefeuchtete Bürste, ein wenig VIAD

und fort ist aller Schmutz Wie Weg-
gezaubert
VIM scheuert Holz, Metall, Glas, Stein
gut, Email und Linoleum, ohne zu kratzen
und anzugreifen.

Prächtig reinigt VIM schmutzige Hände

„Sunſicht“ T

Magdeburger Straße 49 pt.
vegenüder dem Wasserium, am 18. März 1928.

Annahme von Wetten tur alle Galopp- und Tradtennen

deutscher Plätze. Auszahlung der Von To. alisator-
Quoten ohne jeden Abzug.

Kon'um- und öpargenoſfenſchaft

ſtraße 11,

e
B. Versicherten vertreter a m

We der am 2 Varz 198 keangtundenen Wahl

Vorſtand der h JZu a. S. wurden gültige T m e z
dieſen entfallen auf

Vorſchlagsiiſte 35 inmen,

z vfür Merſeburg und uwwerend v z Teacece
ieeie der Verſicherten

Zum I. April suchen wir für gebe ans n von e leie r
Verteilungsstelle in Siedlung Porbitz briſ] Nachm nags: h von rer arg sliſte 2

Bad Därrenberg einen tüchtigen, perfekten h re
Somiesti, Joſef, Horzarbe ter Schmiedſtr 33, ch
Bandermann, Aifred, Bauardeiter arten zu

Karl Metallarveiterl b III o c von der Vor Peenlhesr. t
Emprehle Sagi i Als e nochmöglichst gelernter Fleischer. Wohnung C nicht äh ten Bewerber in der Reihenfoige ihrer J du ham a

e. G. m. D. H.

Ofenſeger, e 4Bewerbungen an vurgLverſin,Kerlin N 65

SEUEIIIISGr. M kerstenhe 6 ohne tap tau,Große repuviſtan ſche Zeitung ſucht aber m. Fieißfür den hieſigen Platz mit näherer Lautor- und Energte,
Umgebung erhrlichen, fleiß gen und vei lledernahme
zuverläſſigen meiner Vertret.Anzelgenwerher S1onßen.

der be der Geſchä sw.lt gut em
hrt iſt. Bei entiprechender Tängb'eten ſich gute Serdienſtmögng-

keiten. Eilangebote unter W. B.
257 an die Geſchäſteſtelle
Ze un n.Arhecier u. Tngerreie

verd enen nebenderuflich durch an
geneme echte Werbetätriakeir
dauernd RM. W bis 50 wöchent
Uch. Nur verherratete, uverläſſ.
B. werber, welche in größeren Be
t teden J ſind und über eg.

e e e unter

d die r

vorhanden. Bewerbungen erbitten wir bis bende nochfren Benennung ein. T24. März 1928. Die We ſind Stellvertreter von z7 7 Sommer- von der Vorſchlagsliſte m n
e u Kart, Arbeiter Uleſtr. 1 l a. als indi chs rossen 2. Kuhfeld, Max Bez irksſekretär, 52 111 Sqhiangentäni.

7 b) von der Loco agsliſte 2 n t etann jeder 1 LEüttich, Emma, Hausfrau, Breiteſtr. 17, J er den urtüebtige mit guten [„eistungen, 19, Tarer 2 Schenitt, Weauer, Angeſtellter Ammendorf on S es
rehtige mit gu gen. an zuch beſeitigen Ueſcheſtr. 33, I e desdie auch mit anderen Büroarbeit. Auseunts Uoſtenloe 3. JUgenſtein, Albert J s Knagmean

vertraut ist, zum sofortigen An-jſeuen Siemart- I Freimann, Ouo, Dachdecker Wiansfe der 2 Heute wag

titt gesucht. Nur schriftliche grug Branden- der Vorſtellung6.

7

8.
9.

r

statt mit elektr.

nan
hrente TJanr Kahbarett

Gaztzple! Ferry Roren in.

„König Ramsenil
Grober Operetten Sketsoh mit

dem Schönheits Ballett

im chichtl ist. Schleiertanz
Mitwirk.: Cornel Jarr ourvh.,Kom öper. Berlin. 5. r nes
in der Titelrolle und Arihur

III
Nach der Vorstellung: T ARB L

billig und zuverilässig
mit Garantie

im Vhrenhaus

Vorher
Ein neuer Spfielpant
Sonntag 3-Vhr-Tee!

Vorverkauf auch Sonn tage
ab l Uhr im Theaterbüro, Karten
bei Steinbrecher Jasper (Markt,
und h (Poststruke Nr.

e =—=Sm Sonne

e Anufen haut
1605T

Guleuderg
30 Miru en gab

Kigene Fabrikat
daher villigste Be
ugsquelle. Werk

Betrieb

d ſole u. Juwereu
Fabrikation

Leipziger Straße l
im alten Rat aus.

friet. Peſere
heiznraße 24 v. 25

4 e
w. von ter

Zo0logischer GartenTr eunen onntag., 18. März, I0 u. 20 UhrT

des Hall. Siut. Oreh Lt. B. Plätsr

daune T ehr Dienstag, 20 März, 20.30 Ubr:e oniher m Jundortn7,30 z von Froi. Dr. Brandes (Dreeden)
her Menschensffen. inebesondereBeobachtorgen an einer Oraug

tanſamilie“. 1674
Eintritt: Erwachsene 30 PfgKinder 20 Pfg. r

t

n T r 27von Uhr an:Kaffee konzerte. Henen
verein Ertzerfieyts Kern n Bodnenkaties
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